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Bet höherer Gewalt Betriebsſtörung. 


Stellungnahme der 


der Abgeordnete Karan über die Lelbſtverwallungsgeſeße. 


Bericht des Büros der deutſchen Sejmabgeordneten.) 


Warſchau, 7. Juli. Schoen feit einer Woche finden im Sejm 
in beſchleunigtem Tempo die Debattenüber drei Geſetzes⸗ 
projekte jtatt, die für jedes Reich von einſchneidender Bedeutung 
lind. Es handelt jiġ nämlich um drei Selbſtverwaltungsgeſetze, die 
ſchon im erſten Sejm zur Beratung ſtanden, worüber jedoch die 
Sejmparteien keine Einigung erzielen konnten und 
dem zweiten Sejm die Fertigſtellung dieſer wichtigen Geſetzes⸗ 
vorlagen überließen. Schon im Jahre 1924 brachte die damalige 
Regierung der Chjena⸗Piaſt mit dem galiziſchen Wójt Witos 
aus Wierzchoslawice an der Spitze, ſechs Projette der Selbſtper⸗ 
waltungsorgane ein. Dieſe Projekte waren ein würdiges Kind 
dev damaligen reaktionären Stimmung und Regie: 
rung. Charaftertftija war es, daß man das in der ganzen 
Kulturwelt abgeſchaffte Plural⸗Wahlſyſtem im 
neuerſtandenen demokratiſchen Polen ins Leben rufen 
wollte. Als Autor dieſer Projekte galt allgemein der damalige 
Innenminiſter und Mitglied der Witospartei Dr. Kiernik, deſſen 
Unterſchrift⸗ auf ſämtlichen Geſetzesprojekten prangte. In der Ver- 
waltungskommiſſion begann ein heftiger Rampf um diefe Durch⸗ 
Greig des demokratiſchen. Wahlrechtes. Von 31 Mitgliedern 
der Kommiſſion waren 16 Anhänger des Pluralwahlſyſtems, die 
übrigen 15 bekämpften dasſelbe aufs entſchiedenſte. Nach 
monatelangen Debatten fah man ein, daß die Bemühungen zur 
Realiſterung dieſer rückſchrittlächen Geſetze fruchtlos 
ausfallen würden und vertagte dE Beratungen auf unbeſtimmte 
Zeit. Der Nachfolger im Innenminiſterium unterzog die Geſetzes⸗ 
projekte einer gründlichen Reviſion; das Pluralwahlrecht wurde 
abgeſchafft und nochma ing es in den Kampf um die Selbſt⸗ 
i waltung. P ; 


8 dem Sch 


er 


og ber Sejmkommiſſion i 
Veri E wurde eine Unter⸗ 
a eſtehend aus Ver 1 teinpolniſcher Par- 
; 6 ke wski vom Nationalen Volksverbaud, 
Christlichen Demokraten, Pawlowski vom 


Nennen 4 z 
von der P. P. S. Des bon der Wyzwolenie und Jaworowski 
mißvorſchlag diens Unterkommiſſion jole einen Ko m co» 


vielen Mühen und Weber Pitderwaltungsgefehe ausarbeiten. Nach 
an Stelle des Abg. Pa w n und nach Wechſel der Perſonen, ſo trat 
nalen Arbeiterpartei, „ owski der Abg. Herz von der Natio⸗ 
jemmengetüdel. ie ee ,, 
%%% bap man bie Einigung 
5 en der Minderheiten Polens erreicht hatte. Wurden doch 
se Manche Beſtimmungen die elementarſten Rechte iien a 
nen SGeſchlene Gegenwehr gegen bieſe NOt wär 
Werbeitenbertreter. Als dieſelben fih davon 

r zun ihre ehrlichen Abſichten und wohl⸗ 
fe m s x" mmer wieder niederſtimmte, 
1 Dung ab, daß fie keinerlei 
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Arbeits niederlequng oder Ausſperrung hat der Bezieher feinen 


‚handelt. Sehr intereſſant ijt, was die Herren zur Annahme dieſer 
Veſtimmung bewagen hat. 


e 
if die Geſetze übernehmen wollen und zogen ſich 
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Oſtaſiens geopolitiſcher Umbau 
Von Dr. v. Behrens, ehem. Konſul in China. 
Im Verlaufe meines Konſulardienſtes 1905—1912 
in verſchiedenen Städten des Eigentliden China 
(die Becken des Gelben, des Blauen und des Perlmutter⸗ 
debatte. „om ige des 8 740 gab am heutigen Fluſſes), der drei ee ee a e en t et 
Tage Abg. Karau folgende Exklärung ab: zen, in der Mongo lei und in t a garei, 
Hohes Haus! Kurz vor Schluß der Seimkadenz bemüht fih 3, a f 
das W im 97 ſchleunigten Tempo einige der habe ich Gelegenheit gehabt, an Ort und eee 1 
wichtigſten Geſetze durchzubringen. Die Eile wundert uns dem unaufhaltſamen Zerfall des ogdo hanen⸗ 
2 denn . r ne eder imperiums zu überzeugen, jobald der Drachenthron die 
wichtige Rolle ein. Unſeres Erachten un man ) h 5 2 3 7201 
Stantsverfaffung biefe Geſetze zu den wichtigſten]Grundſätze — oder beſſer gejagt — durch die 1 
zählen, die fih unbedingt auf der Aomftitution gründen keit der ſogenannten Demokratie geſtürzt würde. Dieſes 
ke Doch was ſehen wir? niet 177 . W geſchah unter meinen Augen 1909—1912. Kaum wurde 
faſſung lautet, daß vor dem Recht alle Bürger gleich find, | 9 85 i z ie di 
Betrachten wir von dieſem Standpunkte aus eines dieſer drei 1910 in Peking an Stelle der Mandſchu Dynaſtie die 
Geſetzesprojekte, und zwar das Projekt der Dorfgemeinden 
deshalb, weil unſere deutſche Benölkerung in den Törfern des Reiches 
zerſtreut wohnt, jid) dennoch lebhaft dafür intereſſtert. Wo ijt da 
die konſtitutionelle Gleichberechtigung geblieben? Sie haben, meine 
Herren, nicht mehr und nicht weniger als drei ver ſchiedene 
Wahlord nungen zu den Gemeinderäten geſchaffen. 
Und zwar verſchiedene für jedes Gebiet. Dadurch iſt 
das Reich in drei Teilgebiete . 555 Ob das zur Ver- 
einheitlichung der (Geſengebung gezählt werden darf, be⸗ 
zweifeln wir fehr. Die Aktikel 31, 32, 47, 48 und 4A dieſes 
Projektes ſtehen in kraſſem Widerſpruch dazu. Zwar ift 
in Poſen und Pommerellen das fünfſtufige Wahlrecht geblieben 
und für die Zentralwojewodſchaften kann es ermöglicht werden 
durch Einreichung von Geſuchen; doch iſt die Zahl der 


Petenten jo hoch, daß es nur künſtliche Schwierigkeiten bietet. Dazu dann derjenige in Kuku⸗Noor; endlich auch der 
iſt der Termin zur Einreichung dieſer Geſuche viel zu kurz, 


elbe von Lhaſſa, der Dalai⸗Lama mit ſeinen 109 

die in tere t e ſt hüte dieſes Projektes ijt Artikel 34, N 2 8 f 2 
u Die. N 52 en en in Wahlbezirfe be- Lebten und Prälaten; — alle dieſe Herren erklärten 
einer nach dem anderen, daß ſie dem Pu⸗Hi, dem legi- 
timen „Sohne des Himmels“ die Treue ſchulden und ihn 
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deulſchen Fraktion, 


Randgebiet nach dem anderen ab. Wir — die Diplo⸗ 
maten des „Weißen Zaren“ — hatten volle Hände zu 
tun, um = on ſelbſt in die Netze zuſchwimmenden 
Fiſche aus dem trüben Waſſer der wachsenden Anarchie 
herauszuholen. Zuerſt erhoben ihr Haupt die Tibe- 
taner und die Mongolen, die Chineſen organiſch nicht 
ausſtehen können. Die 212 Duodezfürſten der 
Mongolei, die auch früher nur nominell den 
Mandſchus untertan waren, begannen zuerſt den Chineſen 
den Garaus zu machen; dann der Fürſtbiſchof in Urg a; 


Große Städte, die viele Tauſende, ja 
Hunderttauſende Einwohner zählen, bilden einen Wahlbezirk, 
die benachbarte politiſche Dorfgemeinde, die etwas über 4000 Seelen 
zählt, ſoll in Wahlbezirke eingeteilt werden. Wozu das? Wahr⸗ 
ſcheinlich wollten Sie, meine Herren, der deutſchen Bevölkerung 
dieſer Gemeinden die Möglichkeit nehmen, ihre Vertreter 
in die Selbſtverwaltungskörperſchaften zu entſenden. Da unſere 
deutſche Landbevölkerung nicht in geſchloſſenen Maſſen 
die Dörfer n 385 inen aa We rpk Ay 1 u 
Zuteilung zu verſchledenen 1 zirken bei ahlen in die Ge- Hi pi re 5 

meinderäte unmöglich gemacht. Da werden auch die mildernden Pu N 1 1 55 u wird. ij jet di 
Berimmungen des Artikels 34, Abſatz 2 zu foten Budhftabenf,:, Eine ähn iche nkungsweiſe verrieten auch die 
und zu frommen Müönſchen des gleſetzgebers. Dieler Artikel genügt kleinen Ki 90 ‚lan „Sultane und Begs u den ae 
ena gur, Are eee eee ne dosen Oefener. des A des Himmelsgebirges und des Pamir. Bald 
babe W a o 1740 1 ker hentrme einigten fih (1911) Petersburg mit London darüber, daß 
Vevölkerungſtoßen. Reſümierend halten wir uns das Recht Tibet in „Die Einflußſphäre des Indiſchen Kaiſertums“ 
zur Einbringung von Verbeſſerungsanträgen zu den einzelnen und alle Gebiete nordwärts der großen Wüſte Gobi in 
Artikeln vor und machen unſere Stellungnahme von der An den Machtbereich des Ruſſen reiches entfallen. Zwiſchen 


„Republik“? Ja, was iſt das eigentlich für ein Ding: 
„Republik?“ Wenn es ein wählbares Königtum ſein 
ſoll, na, dann hätten wohl auch ſie etwas bei den Wahlen 
mitzureden? Da man ſie aber danach nicht einmal ge⸗ 


nahme dieſer Verheſſerung abhängig. Auch werden 


Vorlagen fertingener, zurück. In ihrer Abweſendent wurden die |wir für vie Aurüdvertweifung dieſer (geſetzesprojekte an die Ber- den in dieſer Weiſe brüderlich verteilten „Kompen⸗ 
teilt, und am 30. Juni begann die General ö 


Warſchau, 8. Juli 
ein 8 ein. Der „Przeglad Porauny“ von heute bringt 
polniſchen Geſandte Korreſpondenten mit Miniſter Patet, dem 
Warſchau weilt Au im Moskau, der bekanntlich gegenwärtig in 
ſtehenden beſonders par nd ker Unterredung bringen wir die nach⸗ 
führte etwa folgendes men Ausführungen. Der Geſandte 
eee Gejandten Woj ko w hat einen großen Ein⸗ 
ie Somjetregierung als auch auf das 
man pfe ijt, feine Gefühle durch Um- 
t J Inifeſtationen nach außen 
. Er zugeben, daß die Sowjetbehörden 
der n, was in ihrer Macht ſtand, um 
bitte ce landtihaft die Unannehmlichkeit zu erſparen, mit den ver⸗ 


i run u ko i 
_ dem Tode des Geſandten Wojtom Wurde 0 n 
b 


ießlich den Weg einer friedlichen Bei- 
8 gegangen und haben ung gegenfeitig die Politik des 

en einer Feſtigung oer 
Fach barbe ziehungen im der Zulunft bejläfigt. 


und ſachli 
legenherten, als a 
und großen I 
treten in der Res 
Handels angel 
ſich der Staat nicht wh 
natürliche Zum 
fierten Lauf ma Aa 


Bilden die Brücke, über chen Kräfte. 


die 


-0 


Sowjettukland und Polen. 


e Unterredung mit dem polniſchen Geſandten in Mostau, Minifter Patet. — 
Die polniſch- ruſſiſchen Beziehungen. — Appell an die Brefie. Q. 


Volts verband) vorgelegten Abönderungsenlwurf wurde die Zahl; 


waltungskommiſſien ſtimmen.“ ſationsteilgebieten“, die eigentlich nur die Fortſetzung 

> Hèr ider Dreiteilung Chinas zwiſchen England (Nepal, 
Nordkaſchmir, Durmah, Hongkong, Wei⸗Ha⸗Wei, die 
23 Settlementskonzeſſionsgebiete uſw.) Frankreich 
(Indochina mit Kambodja, Tongking, Anam) und — 
Rußland (das Amurgebiet, das Uſſuribeckenland, 
Wladiwoſtok, die Landſtreifen am großen Schienenwege 
in der Mandſchurei) war. Was mit dem Oaſenkranz 
Chineſiſch⸗Turkeſtans geſchehen ſollte, das blieb zu meiner 
Zeit noch in der Schwebe. Der Weltkrieg und die ihm 
folgende Revolution erlaubten dem Militärbefehlshaber 
Tſchu von Urumtfi, den Souverän dort zu ſpielen. 


und dem Anſckeine nach unabhängige Angelegenheiten ſchreiten. 

In dieſem konkreten Falle ſtoßen fogar die Handelsver⸗ 
träge auf große Schwierigkeiten infolge einer ande- 
ren Geſtaltung des Wirtſchafts⸗ und Handelslebens, als in 
den Staaten mit kapitaliſtiſchem Aufbau. Langſam jedoch ent⸗ 
wickeln ſich die Formen, indem ſie die Schwierigkeiten be⸗ 
ſeitigen, und durch die gegenſeitige natürliche Reibung 
erfolgt die Belebung der Konzeſſionen gemiſch⸗ 
ter Geſellſchaften und das Formen der internationalen Ver⸗ 
hältniſſe in dieſer Sphäre. 

Ich bin der Anſicht, daß ich ſofort nach Beilegung des 
Falles Wojkow zu den Verhandlungen über den Sicher⸗ 
heitsvertrag und nachher über den Handelsvertrag 
zurückkehren werde. Die bedauernswerten Unglücksfälle 
können nämlich nicht das Beſtreben der Staaten und 
Völker zur Regelung ihrer Nachbarverhältniſſe 
aufhalten. Haben dieje Völker im Verhältnis zueinander tat 
ſächlich gute und friedliche Beſtrebungen, ſo finden ſich 
immer die Perſonen, die die techniſchen Schwierig⸗ 
keiten aus dem Wege zu räumen und die Verhandlungen 
zum erwünſchten Ergebnis zu führen verſtehen.“ 

— —— 


Beratungen über die Abänderung der 
Wahlordnung. 


Geſtern hat unter dem Vorſitz des Abg. Glabinski die 
Sitzung der zur Abänderung der Wahlordnung berufenen Ver⸗ 
faſſungsunterkommiſſion ſtattgefunden. Auf der 
Tagesordnung befand ſich der bereits veröffentlichte Abänderungs⸗ 
entwurf und die Abänderungsvorſchläge zu dieſem Entwurf. Bur 
Sitzung erſchienen die Vertreter des Zentrums, der Red- 
ten, des Jüdiſchen und Ukrainiſchen Klubs; es erſchienen 
dagegen nicht die Vertreter ber Linken. 

In der Abſtimmung über den vom Abg. Pröſzynski (Nat. 


wie der „Marſchall“ des mandſchuriſchen Nordens 
Tſchang von Mukden — in Wirklichkeit ſelbſtän⸗ 
dige, wenn auch ungekrönte Monarchen; unbeſchränkt 
können ſie, ſolange dieſe zwei großen Territorien — ein 
jedes etwa von der Geſamtgröße von Frankreich, Deutſch⸗ 
land und Polen zuſammen! — auspreſſen und quälen, 
bis eine gelungene Offiziersverſchwörung oder ein Auf⸗ 
ſtand der ohne Sold gehaltenen Truppen nicht ihrem 
Leben ein Ende bereitet. s 
Genau wie der Soldateskaſtaat zwiſchen der Mon- 
golei und Tibet, ſo iſt auch der „Mukdener“ Staat 
Tſchang⸗Tſo⸗lins in territorialer Hinſicht etwas Abge⸗ 
rundetes und in bezug auf die Beſchaffenheit des Landes 
und deſſen Bevölkerung etwas Eigenartiges; es haben 
dort genau in denſelben Grenzen auch vorher, zu Zeiten 
der Schwäche der Chineſenmacht, einmal ſelbſtändig zwei 
Staaten beſtanden: jo in Weſtchina der muſelmaniſche 
Nationalſtaat „Siebenbürgen“ (deſſen Hauptſtadt bildete 
aber damals, vor kaum 60 Jahren, nicht Urumtſi, ſon⸗ 
dern Kaſchgar) und im Nordoſten, vor kaum 250 Jahren, 
der mandſchuriſche Nationalſtaat. Obwohl das ariſch⸗ 
türkiſche Element in Chineſiſch⸗Turkeſtan heute in der- 
ſelben Weiſe vom kulturell überlegenen Chineſentum, 
| wie das Mandſchutum oberhalb des Bej⸗Tſchili⸗Meer⸗ 
mandate auh ID aer abgej 55 * Die Orrabiepung per ra buſens, aſſimiliert wird, fo jtedt in der Bevölkerung 
hür 0 1 Po s : 2 2 PR 2 = es 55 
1 02 er Wi FE S Na eee ee sr Gebiete doch ſoviel Fremdländiſches, Unchineſiſches 
Minderheiten machten den Vorſchlag, die Zahl der Abgeord⸗[beſonders im fanatiſch⸗mohammedaniſchen Weiten 
en e die der 5 auf 117 ô K e $ Chinas). daß mit dem endgültigen Abfall 
dhen., Dieſe Erhöhur ürde de oje wod⸗ i tei 1 i litörſta 
140 al aupite lommen. Diefe Vorſchlage wurden Aue mit Side pett i k eae a A ; Ob Nußland 
5 gum Schluß der Situng erklärte der Referent, Abgeordneter die Kaſchgarei und Japan die Mandſchurei ſich anzu⸗ 
, Me Eelfinn [eine CRo De on Selonee Tier 
en ihr Vorſitzender spa d rane Staaten wieder einmal erſtehen werden, das hängt 
G1 2 a 5 Unterkommiſſion ihr Vorſitzender, Abg. vollſtändig davon ab, wie die innere Entwick⸗ 
— — lung im Mikadoimverium und — im Sowietimperium 


7 


der Abgeordneleumandate auf 412, die Zahl der Senatorxen⸗ 


Republik Muanj⸗Schi⸗Kajs proklamiert, ſchon fiel ein 


allein als ihren Lehnsherrn anerkennen würden, aber 


fragt hat, nun, jo ſind fie vogelfrei . . ., jolange S. M. 


N 


Auch deſſen Nachfolger find genau in derſelben Weiſe 


fih weiterentfalten und ausfallen wird. Einſtweilen ift 
eins ſicher: Japan, der Beherrſcher Koreas und der 
Halbinſel Ljao-Dun (Port Arthur), ſitzt in Mukden feſt, 
d. h. in der Hauptſtadt der ganzen Mandſchurei; das 
Britenreich „beſchirmt“ Lhaſſa und ſendet feire 
Militärexpeditionen nordwärts nach den Goldfeldern 
von Kirja und Khotan aus, und die Moskauer 
Tyrannenſippe hält ihre Garniſonen in Urga, in 


Kobdo, in Uljaſſutai; ſeine Vorpoſten follen bereits bis Heraus 


an das obere Knie des Gelben Fluſſes vorgedrungen 
fein... So nähern ſich die Fühler der drei aſiatiſchen 
Großmächte einander immer mehr; der Moment 


die allergrößten Folgen in der Welt⸗ 
politik nach ſich ziehen. Auch in Europa, vor 
allen 
ruſſiſchen Bären von hinten ſcharf anzugreifen, damit 
er von Hochaſien ſeine Klauen losläßt, wenn die Ent⸗ 


ſcheidung fallen wird, wer der Herr des Gelben Welt: in vemokratiſchem, fondern in plutvkratiſchem Geiſte erfolgt. Das 


teils werden ſoll .. 
Die Nationalchineſen aller Schattierungen bilden 
ſich in naiver Weiſe ein, daß die 400 Millionen Köpfe 


— 


ſtarke Chineſenraſſe der Herr Aſiens fein muß. Sie heb 


werden wohl recht bekommen, aber erſt nach vielen 
Generationen, wenn der Japaner und der Angel⸗ 
ſachſe altersſchwach geworden ſein werden und der 
moraliſch ruinierte Ruſſe zuerſt hinter den Baikal und 
dann auch hinter den Ural geworfen wird. Einſtweilen 
wird China mit ſeinen ca. 400 000 000 Einwohnern an 
das Schickſal des 
müſſen. Die bolſchewiſtiſche Regierung von Han kon 
(Schen, die Sowjets Gruſenberg⸗Borodin und Galen), 
welche die Zentralprovinzen beherrſcht, haßt mehr als 


alles andere die nationalſozialiſtiſche linksdemokratiſche hervor, daß alle Krititen, ja ſogar die poſitive Oppoſition 


Regierung von Nanking (Gen. Tſchang⸗Gai⸗Schö), 
aber beide kämpfen vereinzelt (!) -gegen die an Japan 


und England fih anlehnende Diktatur der Mul dener ſbleitt nichts anderes übrig, als das Preſſegebief aus den Regie⸗ 


Regierung Tſchang⸗Tſo⸗lins, der zurzeit das altehrwür⸗ 
dige Peking in ſeiner Hand behält. 

Zwiſchen dieſen drei Punkten: Peking, Nangking 
und Hankou — vagabundieren noch die Truppen des 
Marſchalls 9 E (des früheren Herrn von Pe⸗ 
king, ehe er von Tf 


heute ganz abſeits von der großen Arena zu liegen, auf 
der ſich die Schickſale des Chineſenvolkes entſcheiden. 
Gen Norden ziehen auch die Geſchwader der „über⸗ 
ſeeiſchen Teufel“ von der Schanghaier Reede: 
Fremdenniederlaſſungen in dem ſchönen Tientſin, 
die Geſandtſchaftsviertel in Peking und — der Eng⸗ 
paß zwiſchen der Mongoliſchen Wüſte und der 
Mandſchurei müſſen jetzt verteidigt werden. 

Es muß hervorgehoben werden, daß auch im ſoge⸗ 


nannten „Eigentlichen China“ es ein Kernland gibt, das 


jecit Jahrtaufenden als die Urheimat des Chi⸗ 
neſentums angeſehen wird: das ift die Heimat der 
Weiſen: Aun-Tjü (Konfuzius), Meng⸗Tſü (Menzius) 
und Lao⸗Tſü, der drei geiſtigen Väter der ganzen 


Chineſenkultur: die in der gleichen geographiſchen Breite nung und der Selbſtverwaltungsgeſetze tattgefunden. 


wie Athen und Rom gelegene Provinz Schanj⸗Dun 
(= Ditgebirge, bei den Europäern nach ſüdlicher Mus- 
ſprache gewöhnlich Schan 
drei Grenzprovinzen: Tſchili (mit Bej⸗Tſin — Pekin 
der Europäer —, Hauptſtadt des Nordens), Schanj⸗ 
Gji (Weſtgebirge) und Schön ⸗Sſi (Weſtmark) an 


beiden Ufern des Gelben Fluſſes. Hier ijt das Her z Uſtaw“ veröffentlicht wurden 


Chinas, hier leben die gefeſtigten Traditionen, hier iſt 
der Urquell des nationalen Lebens. Dieſe vier Pro- 
vinzen mit ca. 100 Millionen Einwohnern bilden das 
Preußen Chinas, fein Ile⸗de⸗France, fein Kaſtilien; 
denn ſeine Bevölkerung hatte fahrtauſendelang das 
Ad China vor den Horden des Nordens und 
e 
die Stadt Peking, wenige Kilometer von der mon⸗ 
goliſchen Wüſte und von den einſtigen Urwäldern der 
Mandſchurei gelegen, die Rolle der Hauptſtadt 
ſpielt. Nanj⸗Tſin (Nang⸗King, die Hauptſtadt des 


Südens) übernahm dieſe Rolle nur zeitweilig, menn niſche Publiziſt und Schrifiſteller Powell, der Verfaſſer von 


die Fremdſtämme des gebirgigen Südchinas zu unter⸗ 
jochen waren, oder — wenn irgendein Tſchingis⸗Khan 
wieder einmal Peking überrannte und den Himmels⸗ 
ſohn „eine kleine Luſtreiſe nach dem Süden“ zu unter⸗ 
nehmen zwang. ; ; i 

Warum ausgerechnet die Gegenden um die Mün⸗ 
dungen des Gelben Fluſſes die Rolle des Kultur⸗ 
zentrums und den Kern des Chineſenſtaates ſeit 3000 
Jahren bilden, belehrt ein Blick auf die Landkarte: 
Schanjdun iſt im Herzen des „Mittelländiſchen Meeres 
Oſtaſiens“ gelegen. Dieſes Kernland am Gelben Fluß 
war für den dortigen Völkerkreis das Italien, Korea 
das Spanien, Liao-Dun das Gallien, die Man- 
dſchurei das Germanien und Japan das Bri⸗ 
tannien; für dieſen Kulturkreis Hankou und Um⸗ 
gebung, dann auch der ganze Süden jenjeits des Pangtſe⸗ 
Fluſſes das kontinentale Karen und Moskawien. 
Heute daher das bolſchewiſtiſche Moskau Oſtaſiens. Die 


entſcheidenden Kämpfe um die Zukunft der gelben 


Menſchheit werden heute auf dem Gelände, das zwiſchen 


dieſen zwei Territorialgruppe gelegen ijt, ausgefochten. f 
Der Ausgang dieſer Kämpfe in Oſtaſien wird für den | wäh! 


denkenden Politiker, den die kommende Liquidierung 
des unüberbrückbaren Gegenſatzes zwiſchen Oſteuropa 


und — unſerem europäiſchen Weſten intereſſiert, recht das engere Komitee den Vizewojewoden Mor aws ki als 


belehrend ſein. $ 

Der Orient ijt älter als das Abendland. Er erlebt 
die auch bei uns eee Entwicklungsſtufen 
früher als Europa. Uen wir daher des Sprichwortes 
eingedenk bleiben: „Ex Oriente lux!“ — 


1 Mi ,‚jeine ganze Reihe von Vorſchriften, 
wo fie aufeinanderſtoßen werden, wird vereinbaren find, Durch die hohen 


Dingen dort, wo es England nottun wird, den mittelte 


nicht viel kleineren Indien glauben Preſſegeſetz in einer Reihe von Beſtimmungen 


chang⸗Tſo⸗lin verdrängt wurde), 1 In dieſelbe traten ein d 
dann des „chriſtlichen“ Marſchalls Fün⸗Yüj⸗Sajanj und naler B 
kleinerer Cari 195 dd eee pi 170 0 ſcheint e a: (Chriſtl. Demokratie) und Sommerſtein (Jü⸗ 


die mittag hat die Rochtsunter kom 


-Tung genannt) und deſſen ſeines Geſetzes ein, weicher verlangt, 


ſtens zu verteidigen. So kommt es, daß ausgerechnet | Geſetz fallen müſſe. weil es 


* 


— Voſener Tageblatt a 


Die Rechtskommiſſion far die Aufhebung] Gleichberechtigung der Minderheits⸗ 
der verordnung über die Preſſe sprachen in der Ukraine. 


Der „Kuxjer Poznanski“ vom 7. Juli meldet: Die Rechts⸗ Moskau, 8. Juli. (R.) Die ukrainiſche Regierung hat die 
kommiſſion des Sejm prüfte heute die Verordnung des Staats⸗ Sprachen aller in der Ukraine lebenden Nationalitäten für gleich 
präſidenten vom 10. Mai 1927 über die Preſſe. berechtigt erklärt. Regierungsdekrete werden von nun an in 
Der Referent Abg. Liebermann (P. P. S.) ſtellte zu An⸗ſukrainiſcher und ruſſiſcher Sprache, fowie in den 
fong fejt, daß die Verordnung über die Preſſe eigentlich eine Ver- Sprachen der Minderheiten veröffentlicht werden. In den 
ordnung über die Strafen gegen die Zeitun gsverleger. Schulen jol außer der ufrainiſchen Sprache und Kultur Rufſiſch 

; eber von Druckſchriften und Kolporteure heißen müßte, da als Pflichtfach eingeführt werden. 
fünf Sechſtel der Vorſchriften die Strafen und das Ger 2 re 2 
richtsperfahren betreffen. Die Verordnung führt ver⸗ Sidflawien II der Kriſe 
ſteckt die durch die Verfaſſung berbotene Zen ſur ein, ſowie ; ; 5 
(Von unſerem Belgrader Mitarbeiter.) 
Belgrad, Anfang Jul. 


die mit der Verfaſſung nicht zu 
Der ſüdflawiſche Staat hat mit ſeinen inneren und äußeren 


$ die! Geldſtrafen und die Einführung 
er fogguannien ntfhädigung (Schadenerſatz), wobei in dem Problemen in ſteigendem Maße die e der politiſchen 
Oeffentlichkeit gewonnen. Seine innerpoliti ſchen Fragen 


ehemals preußiſchen Teilgebiet die Beſtrafung des Redakteurs ſo⸗ 
find zu weſenklichen Teilen Folgen ſeiner Gründun g. Der 


gar zu einer au gi Entſchädigung zuläſſig ift, wird die unbe 

V% V 
Blätter ee können, binter denen kräftige Gruppen bo 17 10 ae a W ginge auf faſt die 
A É S o 52 175 p dr ; zröße. € 3 te Í ja 
Kapitaliſten ſtehen. Die Reform des Preſſegeſetzes iſt nicht ſchen Vol ace der 3 eee . da 
der völkiſche Unruheherd der Doppelmonarchie Deiterreich- 
Ungarn geweſen, und ihre von Serbien ſeit Jahren unterſtützten 
Selbſtändigkeitsbeſtrebungen hatten den Weltbrand entfeſſelt. Sie 
haben etzt die politiſche Heimat gefunden, die fie fih wünſchten; 
aber ſie ſind in ihr bisher keineswegs ſo behandelt worden, wie 
175 fic das erträumt hatten. Denn die Verfaffung, die der neue 
25 lee Staat fih gab, trug dem hier eigentlich von der völki⸗ 
enen . Föderalismus in keiner Weiſe 

ir ' n insgejamt ungefähr 12.5 Millionen umfaſſ 
den Einwohnern Cübdflawiens erteilen nur 5.5 Meikionen auf ie 
eigentlichen Serben. Slowenen und Kroaten zählen zu⸗ 
Bay etwa 3.5 Millionen. Der Reit. entfällt auf nationale 
Minderheiten, bor allem auf Deutſche, Ungarn und Maze⸗ 
donier. Von Rechts wegen Hätte die Verfaſſung der Tatſache 
des Nat io nalitäten ſtaate s Rechnung tragen müſſen. Das 
übermäßige politiſche Kraftgefühl der Serben, zu höchſter Wirkung 
gelangt in der Geſtalt des kürzlich verſtorbenen reifen. Miniſter⸗ 
een Paſitſch, verhinderte, daß der äußere Ertrag des 
enea in einem großziigigen inneren Aufbau verwertet 
7 f brite eine Verfafſung durch, die we aus zen ⸗ 
und den dem Staatsempfinden heraus erwachſen war 
waltung verſchafftegehinderte Vorherrſchaft in Regierung und Ber» 
den ſerbiſchen Varte Folge waren erbitterte Kämpfe zwiſchen 
kraten, gegen die krogtiſcht beſonders der Radikalen und Demo- 
g F auernpartei unter ihrem diſziplin⸗ 


loſen Führer Raditſch, den em 
Nucl und deſſen fommunfsft. durch ſtarke Hinneigung zu 


Sſtem der Strafmandate, d. h. die Verurteilung des Ne- 
dakteurs ohne Verhör. muß zu ununterbrochenen Schikanen 
und Verfolgungen führen. 

Der Referent ſchließt ſeinen Antrag, indem er um Auf⸗ 
ung der Verordnung erſucht und die Einſetzung einer 
Unterkommi jion zur Ausarbeitung einer Preſſeverordnung bers 
langt, die ſich einerfeits auf die Anerkenung der Staats bedürf⸗ 
niſſe und die Bedürfniſſe des Volles, andererſeits aber auf den 
Grundſatz der unumgänglichen Preſſefreſheit ſtützen würde. 
Die ee Verordnung kann als Grundlage zur Ver⸗ 
handlung bei dem neuen Preſſegeſetz dienen. ; 

In der Diskuſſion lenkte der Vertreter des Jüdiſchen Klubs, 
Abg. Sommerſtein, die Aufmerkſamleit darauf, daß das 
e t manchmal 
wörtlich das unlängſt erlaſſene Finanzſtrafgeſetz Per . 
hatte, welches gegen die Schmuggler, Steuerhinterzieher und 
Eigentümer geheimer Brennereien gerichtet iſt. ; 890 

Der Abg. Marjan Seyda (Nationaler Vellsverband) hob 


nicht im⸗ 
10 ß die Regierung zum 
mit einer Preſſeverordnung hervortritt. Es 


und die Sejmarbeit am neuen Bretienefeh allein 
ſtande fein werden, dem vorzubeugen, 
dritten Male 


rungsvollmachten auszuſcheiden. Dieſes Bedürfnis werden nach 
den bisherigen ungekungenen Experimenten der Regierung wohl 
alle Parteien ohne Rückſicht auf die politischen Anſichten 


anerkennen t ungünſti ppoſtlionsſt min Idealen die an ſich nicht 
Der Antrag des Abg. Liebermann wurde mit 25 der onz een . belegt te. Der Terug, die 
weſenden Stimmen einſtimmig angenommen. Es wurde digen Seitenſprünge Raditſch' zu einem führte infolge der ſtän⸗ 
eine Unterkommiſſion zur Bearbeitung eines neuen Entwurfs ge⸗ Das gegenwärtige Miniſterium Vukitſcheg glichen Ende. 
4. t ie Abgeordneten Seyda (Natio- daher, die politiſchen Organiſationen der Gerben D beabſichtigt 
ulksverband), Liebermann (P. P. S.), Maret (P. P. men ufaſſen au ihnen in den für September ange er 

; Die Unterkommiſſton wird ſich heute um 5 Ühr los wird dadurch den Kroaten und Slowenen die Eingemönnmeifels 
nachmittags berſammeln. W den neuen Staat auch weiterhin erſchwert. e K” 
Die Unterkomm ſſion. Die eigentlich pölkiſchen Minderheitsfragen haben den Serbien 


; „Geſtern nach 
t 3 1 miſſion eine Sitzuntz abs 
gehalten, in der ſie den Entwurf eines Geſetzes, das die Verord⸗ 
nung des Staatspräſidenten über das Preſſerecht erſetzen ſoll, be⸗ 
prach. Die Unterkommiſſion hat als Grundlage die genannte 
erordnung angenommen, beſprach und erledigte den ganzen. 
erſten Teil der Verordnung, der 33 Artikel umfaßt. Die 
nächſte Sitzung findet am Dienstag ſtatt. 


Der „Kurier Poznanski“ meldet aus Warſchau: 


gm großen Teil begir 
andsleute in Giüdflawien etwas zum 


gegenüberſtehenden 1 Verwaltung. 
Republik Polen Von größerer Bedeutung, als es die Serben ſelbſt zu ahnen 
i e LEA A v ETARE oe feinen, iſt die Behandlung der Mazedonier, des ſla⸗ 
Beratungen im Parlament. den g mmes ſowohl nach Bulgarien und Albanien wi 
Geſtern adend haben Beratungen des parſamentariſchen Klubs] hältniſſen ale aßhängig rbefker, die fer ot ei ee 
des Nationalen Volks verbandes über die Abänderung der Wahlord⸗ politiſchen Beeinfluſſu durch die Nachbarſtaaten werden. 
dazedonien iſt der Hexenke 


BR des Balkans; ein 
zrenzziehung zu ſcheiden. 
Unverſöhnlich ſtehen ſich in dieſen Fragen alle daran beteiligten 

riechenland und Albanien 


Ein Antrag. 

Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten brachten einen Antrag in Form 
e daß die Seimge pi a zur 
Aufhebung der Berordnungen des Staatspräfideitten im „Dziennik 
Uſtaw“ fpäteftens 30 Tage nach ihrer Berabſchiedung veröffent⸗ 
Lidh t werden. Urſache des Antrages it die T ache, daß die Bers 
ordnungen des StautspräfideritenTelbftberflänbtleh timmer im „Dziennik 
micht wurden, dagegen wurden dit Sem! chlüſſe 
über die Aufhebung der Verordnungen nicht veröffentlicht, ſo daß 
die Berordnungen weiter nottert werden können. 


„ NN f Ne N ir 
Um die Beſeitigung des Mieterſchutzgeſetzes. 
Ter Verband der Haus beſitzer legte im Präſidium des Miniſter⸗ 
rates wie auch in allen intereifierten Miniſterien eine um angreiche 
Denkſchrift nieder, in der die Beſeitigung des Mieterſchutz⸗ 
geſetzes geſordert wird. Es wird Berdorgehaben. daß das 
nicht nur ein Hindernis für die 
Bautätigkeit ſei, ſondern auch zum antiſanitären Zuſtande 
der Städte beigetragen habe. 


Powell in Warſchau. 


Warſchau, 7. Juli. (Pat.) Hier weilte der bekannte amerita 


ar bedauerlich geringen Volksbil⸗ 
dung. Das ſind Ziele, die Weitſicht und Duldſamkeit 
erfordern. 7 1" 1 
Gerade diefe mazedoniſche Frage ſteht aber im engſten Bu: 
ſammenhange mit der außenpolitiſch ſeit längerer Zeit ſo * 
rigen Lage des ſüdſlawiſchen Staates. Denn auf ae: 
donien zielt nicht nur die bulgariſche Politil, blickt nicht nur 
Griechenland, ſondern wird auch Ftalien in dem Maße 
einwirken, als feine Durchdringung Albaniens fortſchreitet. 
Kommt es einmal zu kriegeriſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen 
Albanien, d. h. wenigſtens heute, Italien und Süd ien, dann 
wird dieſes an Mazedonien keine Flankendeckung finden, 
e in der größten Gefahr ſtehen, dieſen füdlichſten 
Zipfel feines Landes durch fremde Beſetzung oder durch eine Autos 
nomiebewegung zu verlieren. amit ginge allerdings eine 
große wirktſchaftspolitiſche Ans 1 zugrunde, 
nämlich die auf den Ausbau des Wirtſchaftsweges durch das 
Wardatal zum . Hafen in Saloniki. Fiume, der ein- 
zige Hafen an der Adria, wäre in der geweſen, das ſüdſla 
wiſche Wirtſchaftsleben auf dem Waſſerwege an die Weltwirtſchaft 

anzuſchließen. 1 5 2 
Der Gegenſat zu Italien, der in alle žie Dinge 
weſentlich hineingreift, hat im Augenblid an Schärfe ver. 
laren, aber nur durch die © måde S wiags 
Selbſt Frankreich, 


zehn Büchern über feine Reifen in Aſien und Amerika. (Am be- 
kannteſten iſt ſein Buch „Mit Auto und Kamel zum Pfauenthron“, 
bei Vohwinkel, Berlin. D. Red.), der in den Vereinigten Staaten 
als beſter Kenner dieſer Kontingente angeſehen wird. Am Don⸗ 
nerstag um 11 Uhr wurde Powell vom Staatspräſidenten 
in Audienz empfangen, am Nachmittag dagegen vom Marſchall 
Pilſudski, der auf die Bitte Powells hin ihm feine Photos 
„ Unterſchrift ſcheufte, E sE ein Werk beſtimmt tit, 
in dem ell die Eindrücke ſeiner Reiſe durch Oſteuropa ſchildern 3 reiti i 

will. Aus Warſchau reift Powell nach Danzig und van 52 nach] gegenüber dem bon he auen 4 
Riga, Kowno, Talin und Helſingfors. : tein grober ei ee 1 u Balkan 


e .e 
: EM übflaiwien, eingetreijt anf dem Balkan 
Zugentgleiſung. 


müſſen, und jo wird Südfk 5 { il 
95 die Naben Politil, zunächſt 1 8 
eini ünſtige 
Warſchau, 7. Juli. (Pat.) Am 6. d. Mis. um 12.30 Uhr j Wan N 
mittags entgleiften beim Rangieren auf der Station Danzig zwei 


Waffen ſtrecken müſſen. Allerdings deuten i 
Dae ſeiner Lage am dee In 
Wagen des Perſonenzuges zur Aufrechterhaltung des Vorortver⸗ 
kehrs. Durch die Entgleifung waren die Haupigleiſe in der Rich. 


Rumänien iit das italienfreundliche Kabinett Averescu qe- 
ſtürzt und durch ein liberales Miniſterium Bratiamr exſetzt warden, 
tung nach Zoppot geſperrt. Der Verkehr mit joppot wurde des- 
halb auf dem für die Güterzüge beſtimmten Gleiſe aufrecht: 


das zum mindeſten angeſichts der Bedrohung Rumäniens durch 
Rußland in der beßarabiſchen Frage die Haden zu Italien nicht 
enger knüpfen, vielleicht fogar einige feſte Knoten löſen wird. 
erhalten. Damit lodert 851 hier möglicherweiſe auch W 190 2 5 
Der Strzelec in Krakau ſlawien. In Bulgarien beginnt man die italieniſche Fürſorge 
x eringer einzuſchätzen. Nor allem aber hat ſich die italieniſche 
Krakau, 7. Juh. (Pat.) Geſtern hat im Lokal des „Strzelee“ 3 Y * 
in Krakau eine Sitzung des Organiſationskomitees des diesjährigen 
Marſches unter Beteiligung von Vertretern des Heeres, der Bürger⸗ 
ft, der Legioniſten und Schützenverbände ſtattgefunden. Ge: 
t wurden eine Propaganda⸗, Lebensmittel-, Sport, Muſte⸗ 
rungs⸗ und Preisſettion. Es wurde beſchloſſen, in das Ehren: 
präſtdium den Wojewoden Darowsfi, den Genera! 
Wröblewski und den Univerſitätsprofeſſor Wee ug in 
or: 
ſitzenden zu bitten. Es wurde ferner beſchloſſen, in Verbindung 
mit dem Marſch eine Sammlung zum Bau eines Denkmals 
der Heldentat vom 6. Auguſt 1914 und eines Hauſes namens J. 
Pilſudski in Cleandre zu veranſtalten. 
— —— TE nn 


tellung in Albanien ſelbſt verſchlechtert. Dieſe folte der 

usgangspuntt der italieniſchen Machtſtellung auf dem Balkan 
werden, Aber die Kabinettspolitft JTtaliens, die ihre Stütze 
außer in dem Präſidenten Achmed Bogu nur in militäriſchen 
und wirtſchaftlichen Druckmitteln finden kann, erweiſt fih nicht 
als eine dem albaniſchen Volke genehme Politik, das deshalb in 
großen Teilen zu den Südflawen neigt. Es iſt durchaus möglich, 
daß Südflawien fith mit der oft ausgegebenen Parole „Der Val- 
fan den Balkanvölkern“ aus der Einkreiſung zu befreien, 
womöglich zu einem wirklichen Balkanführerſtaat zu entwickeln 
vermag. 
zügigere Behandlung und Ueberbrückung ſeiner dars 
gelegten innerpolitiſchen Gegenſätze, damit fte 


Lebensfragen 


orausſetung dafür wäre 5 eine arobe 


Gen Staats- 
und Volkskörper nicht erſchüttern, wenn es ji um außeupolitiihe 
handelt. ber 


A Sonnabend, 9. Juli 1927. Voſener Tageb lat. Beilage zu Nr. 153. 


X Der Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond tritt morgen Sonn» 
abend einen einmonatigen Erholungsurlaub an, den er in der Umgegend 
von Przemysl, wahrſcheinlich als Gaſt des Biſchofs Nowak, ver 
bringen wird. ; 

X Die nächſten Meiſterprüfungen im Bezirk der PBojener 
Handwerkskammer finden im September 1927 itatt. Der Verband 
für Handel und Gewerbe bittet uns, darauf aufmerkſam zu machen. 
daß die Friſt zur Stellung der Anträge am 15. d. Mts. abläuft, 
Spätere Geſuche bleiben unberückſichtigt. Die Geſuche ſind an die 
„Jöba Rzemiesinieza. Poznaß“ zu richten und mit folgenden An: 
lagen zu verſehen: 1. Kurzer, eigenhändig geſchriebener Lebenslauf, 
2. Geburtsſchein, 3. Das Zeugnis der Geſellenprüfung, 4. Führungs⸗ 
zeugnis, 5. Für alle Handwerker der Nachweis dreijahriger Praxis 
in dem betreffenden Beruf, für Bauhandwerker. Schornfteinieger und 
Elektrotechniker der Nachweis einer fünflährigen Gejellentätigteir. 

x Militäriſche Neſerveübungen Das Kriegsmimiſter um hat 
auf dem ganzen Gebiet des Staates die Einberufung nachſtehender 
Mannſchaften der Reſervearmee zu einer vierwöchigen Uebung 
erlaſſen: den Jahrgang 1902 — Offiziere und Mannſchaften der In⸗ 
fanterie, Tanks⸗ und Verbindungsabteitungen; Jahrgang 1899 und 
1900 — Unteroffiziere und Mannſchaften fämtlicher Waffenarten, 
die aus irgendwelchem Grunde an den Uebungen in den Jahren 1925 


e * 

Verantwortlichleit gebeten wurde, die verwundeten und verkrüppelten Krieger nicht 
3 } T mit „Mitleid“ zu quälen, nicht über ihr Leiden rührſelige Worte 

Die meiſten Menſchen denken bei ihrem Tun und Laſſen, zu machen, die fie nur bedrückten. HNE ? 
wenn überhaupt, dann höchſtens an die Folgen, die es für fie Wirkliches Mitleid ift ein echtes Mitleiden, d. h. eine 
ſelbſt haben kann, ob ſie einen Vorteil davon haben werden Art, der man es anmerft, daß man wirklich mit den anderen 
EN‘ : , j leidet, ſich ohne viele Worte in ſeine Lage hineinfühlt und des 
7 bber un Schaden, ob ſie Luſt daran haben werden, oder anderen Schmerz in ſich wie einen eigenen brennen läßt. So 
: ob er = em Gefühl des Unbehagens Í zurücklaſſen wird. So litt der Heiland mit jedem Glenden, dem er begegnete. So fing 
a” können Chriſten nicht denken, ſie wiſſen fih verantwortlich | er die Tränen der Menſchen mit ſeinem Herzen auf, ſo bückte er 
für die Welt, in der fie ſtehen. Sft die Welt in Fäulnis ſich nach jedem Krümchen Seele, das er hungernd am Wege fand. 
verſunken und der Verweſung nahe, fo find fie das Salz in] So nahm er das Menſchenelend und die Menſchenſünde auf fein 
4 dieſem Modergeruch. Iſt die Welt von Finſternis der eigenes Hers und Gewiſſen und trat am Kreuz an unſere Stelle. 
Sünde überſchattet, fo find fie das Licht in dieſem Dunkel. In feiner Gemeinſchaft lernt man das Mitleiden. Das ift der 


t di 3 7 R „[Gegenjak zu jener Selbſtſucht, die dem Leid der anderen aus dem 
Iſt die Welt in allerlei Irrungen und Wirrungen ver de d baden 


laufen, ſo ſind ſie die Stadt auf dem Berge, an der ſich 5 en N 
1 e“. W Mitleid t, [ t de 

der Wanderer orientieren kann. (Matth. 5, 13—16). Das Schmerz e 1 se 5 me a Digter 
ijt der Hohe Miſſionsberuf des Chriſten in der Welt. Wir wort: „Menſchen in Not ſind uns niemals fremde Menſchen“. 
ſind nie nur für uns ſelber da, wir ſind immer auch da für Der Buddhismus lehrt: „Wenn du einem Leidenden begeg⸗ 

e andern. Es ſteht kein Men r Sich allein, es gehen] nejt, dann hilf und gib ihm etwas, denn wenn du das nicht tuft, 
die and a e d it, hilf und gib ih b cht tuj 
von ihm gewollt oder ungewollt Einflüſſe aus auf feine Um⸗(ſtört dich der Anblick des Leidenden in deiner eigenen Lebensauf- | nd 1926 nicht teilgenommen haben; außerdem zu einer vierwöchigen 
welt, gute oder böſe. Jeder Menſch ift eines andern gabe. Das ift das Mitleid aus Selbſtſucht und iſt ſittlich wert⸗ esini die ipla pee der Ara der Jahrgänge 1890 97 und 98 


$ 4 ; los. Jeſus aber jagt: „Seid barmherzig, wie auch euer Vater im aller Waffengattungen. 
Menſchen Engel oder Teufel! Sind wir ſelbſt irrende Menſchen, Himmel barmherzig ift“. Das ift ſelbſtloſes Mitleiden, wenn es X Steinpelgebhhreniréie Eingaben. Die Eingaben um Aus⸗ 


jo werden wir mit unſerem Leben andere irren machen und]! ; it, fi 5 are 18 f a hr 

1 3 N ; im Herzen unter Jeju Einfluß erwachſen ift, findet das rechte zahlung einer Entſchädigung für Tiere, die auf Anord— 
ins Verderben bringen. Lebt in uns Kraft aus der Höhe, Wort, die rechte Tat und den rechten Weg, Gedrückte aufzurichten, nung der Behörden wegen anſteckender Krankheiten ge⸗ 
leuchtet aus uns Licht der Ewigkeit, ſtehen wir ſelbſt hoch] Müde zu erquicken, Tragende zu eutlaſten. ſchlachtet wurden oder infolge Impfung gefallen find, ſowie V er 
über allem Niedrigen, wie eine Bergſtadt, dann allein können Gewiß wird durch ſolches Mitleiden unſere Traglast oft größer |Y he l ne m een Angelegenheiten ge RAN 
wir anderen zum Segen werden, daun werden wir Salz und im Leben, und es geht gegen unſere eigene ſelbſtſüchtige Tatra den Enter Steen nge en n Eboni 
ü Orientier N 5 2 Irre] Aber Chriſten find eben Leute, die ihr natürliches Mei find Ontttungen über den Empfang der Entſchämpungsſumme frei 
Licht und Orientierungspunkt für Menſchen, die in der Irre A , i irliches Weſen durch] von Stempelgebühren. Hingegen ift beim Verkauf von Tieren auf 
gehen und in Schwachheit und Finſternis leben. Warum Gott umwandeln laſſen. Und das ift der eigenartige Lohn, den : i 


dem Wege der zwangsweiſen Verſteigerung durch die Behörden 
ſind ſo viele aus der Umwelt, in die uns Gott geſetzt hat, 


der Mitleidende erntet, daß ſeine eigene Laſt ihm kleiner erſcheint eine e ge 1% a org zu pee, 
. : R $ und unwichtiger, je mehr er einen Blick bekommt und ein Herz für x Eine ſtaatliche Trinkerheilſtätte wird am 1. Auguft d. Is. 
ſo fern von ihm, vielleicht unſere eigenen sgenoſſen? Hat die Laſt der anderen. Sein Blick, der ſich ſonſt nur hineinbohrt in 
das ie 
„wie Jeſus die eigenen Leiden, wird wohltätig abgelenkt, wenn er lernt, fidh 


in Gaſtfelde bei Rogaſen in der früher in deutſchen Händen 
befindlichen, neuerdings liquidierten Anſtalt, am 1. Auguſt eröffnet. 
15 Unterbringungsgebühr beträgt 3 zł täglich, wofür Beköſtigung, 

3 4 * $ 0 M 1 m f: 9 1 i 1 
weggeworfen zu werden. Licht, das nur ſchwelt und qualmt, werden die Witleidenden viel jeltener müde als die GSelbitfüchtigen, See ärztliche Aufſicht, ſowie Anſtaltskleidung 
x Doktorpromotion. Kurt Schubert, zweiter Sohn des 
verſtorbenen, aus Poſen ſtammenden Kommerzienrats und Stadt⸗ 
rats d. D. Adolph Schubert, promovierte an der Univerſität Roſtock 
i 2 auf Grund feiner Diſſertation „Der Ruhrkohlenbergbau 
in der Nachkriegszeit, ein Beitrag zum Produktions: und Abſatz⸗ 
problem“ zum tor der Staatswiſſenſchaften mit dem Prädikat 
„oum laude“. 


Führer fein. Sie find es, wenn fie Chriften find: Salz, Licht 
Stadt auf dem Berge! fi PT Blau⸗Poſen 0 


* 
W. 


Po ſen, den 8, Jun. * 
Die Steuern im Juli. 
d. Js. folge due m erinnert die Steuerzahler daran, daß 
1. Bis Bin direkte Steuern fällig ſind: 
dem im Vormonat honut die Gewerbeumſatzſteuer aus 


und 2 ſowie der n den Handelsunternehmen der Kategorie 1 
Indußtrieunternehmen der Kategorie 1 bis 5 er⸗ſich s Kohlrabi 15, ein Pfd. Spinat 20—25, weiße Bohnen 60, Erbſen 60, 
8 eine ſaure Gurke 10— 20, rote Rüben 15, Mohrrüben 15, Zwiebeln 60, 


2. Bis zum 15. Jul : FREE ; RL 
auf di i die geſtundete Vorauszahlungſſeh 1 Fl H r richti ein Bund grüne Zwiebeln 10, eine Zitrone 13—20 gr. Auf dem 
1027 in Hohe werbeumjagftemer für das erſte Jabrezviertel = Fleiſchmarkt notierten: ‚friiher Speck 1,65, geräucherter Speck 
fü C der Siewert elf 29,10, Schweineihmalz 1,65, Schmer 1,65, Talg 1,55 Schweine⸗ 
— 1028 bei Handels- und Induftrieunternehmen veranlagt wor- i eifc 64.68.10. fing 10 a 4 20— 1855 Ham 
en e ee mäßigen Bücher führen. ; i jve j unb melfleiſch 1,35—1,50 zl. Auf zem Geflügelmarkt foftete eine Ente 


4,50—7, ein Huhn 24,50, ein Paar Tauben 1,80—2,20 z}. Auf 
dem Bif markt notierten pfundweiſe lebende Ware: Aale mit 
2. 2,50, Hechte 1,40—1,80, Schleie 1,20—1,80, Bleie 0,80—1,40 zl, 
Weißfiſche 40—80 gr, Krebſe das Schock 4—16 21. 
ee . X Durch Vergiften mit Cyankali den Tod geſucht und gefunden 
* 4 r hat geſtern mittag 1214. Uhr im chemiſchen Laboratorium der Uni- 
— — — ee berſität die 29 Jahre alte Dr. phil. Salomea Rotwille aus 
nichts. Das Hes Wien, die erſt ſeit wenigen Tagen dort beſchäftigt war. Nach 
6 3 hinterlaſſenen Briefen iſt unglückliche Liebe der Anlaß zu der 
unglückſeligen Tat. RE 5 
23 * Das Opfer eines tödlichen Reitunfalls geworden ift, wie 
die „Prawda“ meldet, die Gräfin Potocka in Pigtkowo, deren 
Tod wir kürzlich mitteilten. Sie war mit einem Diener aus⸗ 
geritten. Das Pferd der Gräfin ſcheute und warf fie aus dem 
Sattel, ſie blieb mit einem Fuß im Steigbügel hängen und wurde 
eine Strecke geſchlerft, bevor es dem Diener gelang, das Pferd 
zum Stehen zu bringen. Ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu 
haben, ſtarb die Gräfin nach einer Stunde. 
ia x 0 l er der hieſigen Kriminalpolizei 
ie 7 jebbfti gern zwei Original⸗Kohlenſäure⸗Stahlflaſchen, 
Gefühl einer moraliſchen Schuld zu befreien und alsbald fröhlich von denen die u entfernt find. Beide In wi A2 
weiterzugehen. Niemand aber hat ein ſo feines ini Krone verſehen. Der Polizei liegt ſehr viel daran, daß ſich der 
das Echte und Tiefe als der Leidende, der in tiefer MA : 550 In a: e e jet: der über die Fabrik, in der die Flaſchen 
nell oe e eingetragen — sirg t find, Au unft geben kann, bei der Kriminalpolize ! 


das Flugzeug im Schnellverlehr. 


Von Dr. E. Gverling, 


die Eier eg 
mit, Sliegenmaden beſonde 
etötet 


l 8 
i 
werden, 


üh Í 
die Tage nach Abzug von 
à r ationen und ſonſtigen Ent⸗ 
i dftänd $ 

t ken Ser ſowie ie geſtun deten und in 3 
Fund fallen, a 17 See eee inch 
t iten mer famili on ſtigen e u ver bin d⸗ 
eee efem Damat lia ee 
„ Muüleid. 

Es gibt zweier, 

fie den andern rler et ben Mitleid. Die eine Art verletzt. weil 
Liebe iſt. Die einen tigt. Die andere tut wohl, weil ſie zarte e Weibchen, die uns zum 
ein ſanfter Strom ergeht ſich in allerlei Worten, die andere iſt ü jo fort mit dem Aberg 
Es gibt diele don Güte, der kühlend Wunden wäſcht. nicht vom Fli 
Träne im Auge gogenannte mitieidige Menichen, die jdmell eine 
ebene fh Para beim Anblick von fremdem Leid, die aber 
Ausfluß einer gen net alles vergeſſen. Solches Mitleid iſt ein 

bit. Solch nmätigteit, deren fittlicher Wert oft 
einem Bettler zuwirft, um fich ib ift wie ein Groſchen, den man 


3, Die E150 


ch braucht man -gum 


digteit, die genaues Einhalten des Kurſes, ſchnellſtes Handeln 
und beſtimmtes Steuern vor Hinderniſſen, beſondere Sorgfalt beim 
Landen in der Wahl des Platzes, im rechtzeitigen Abfangen aus 
N Ta Pe fep 95 Ausſchweben se des Bodens 
1 à * 2 $ 7 a 8 i t i n i 
A an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin, Fahren den Genuß des] Führers von Flugzeugen. VVV 
Der neu wi De t zus Korg angaben er e ee die zum Teil durch 
t wei ! or 5 ige Au: ulung iegenden gelöft find, teils 
ib der etzt nach grö ſſeebäu Telegraphenitaugen ae tor durch bechmiſche Vervolllommnungen mehr und mehr. bewältigt 
"Cr it ſpar Verkeh f Bigeren Bildwe⸗ 9 Br werden, ſtehen nun als Vorzüge der Luftbeförderung gegen⸗ 
id n der Werfen ‚Der De über die Zeiterſparnis durch Wahl der Luftlinie, die bon 
durch jeder Schienenführung unabhängig ijt, und durch die hohe Ge- 
ſchwindigkeit, die ohne Mehrberbrauch an Brennſtoffen für 


Ver en 


tunde iber flo eine $ ri 12 2 
2 gegebene Strecke geſteigert werden kann; ferner die günſtigen 
ee auch Gewichlsverhältniſſe. Der Nutzlaſtenteil am Geſamtgewicht 
elle Gege beträgt beim Schnellzug nur etwa ein Zehntel, beim Flugzeug 
vor allem dem aber ein Viertel (beim Güterzug die Hälfte, beim Dampfer etwa 


: Bei ; wib ich mit dem Fliegen befaſſen, Führer und] kehrsflugzeug vermag in einer Stunde die Höhe der Alpengipfel 
e . ; Par: An ee ‚gungen under bar Le au 5 A aoh 3 — aljo bie Sinderniffe 2 Ting 
Nirtebstet ; A rhebende ühl: 7 at keine achtmal (ein u reißigma teil überſteigen, wi 
bsleiſtung mit dem Schwecken mehr! Nun iff der uralte Menſchenheitstraum erfüllt: ein D-Zug aus dem 2 Sinet Habt Bin die ee 


it: bei doppelter Schnelle (bei] n; i . x 2 
N nahezu) das Achtfache. Beim Klıaze: Wir werden ſpäter einmal höher fliegen, weiter, ſicherer, ſchneller — [ebene Uettert; und zuletzt die Wendigkeit: Die Ei 
fajt me der u wen N eii 5 bit a nae yi ie aber ſchon heute gehört uns die dritte Dimenſton. hat den dreißigfachen Drehkreishalbmeſſer Paka wie das aner 
cher, wenn man zweimal jo ſchnell wird. Ober- t 
jen. 77712 Geſchwindigkeit muß das bee 
ſchaftlich jedem Bodenverkehrsmittel een 


Und wer erſt ſelbſt fliegen kann! Ich möchte ihn jedem] das fid faſt beliebig ſchräg in die Kurve legen kann. Dieſe ber- 


am Boden davon, am Steuer gleichſam eines überſtarken Kraft⸗ dem idealen Wert des Fliegens gleichen die höheren Koſten und 


Sole 10 Nu al nn À andere Mängel, die dem jun i ) 

1 a u agens, den man dann leichter und leichter abheben kann, der andere Mängel, die Jungen Perkehrezweige noch anhaften, fo- 

e ae E Grenze nicht erreicht iſt, muß man die pisii vebi, ſich lenten ah nach rechls und links, nach oben| net wieder aus, daß das Luftverkehre netz bereits eine 
$ Flugzeuges mit geringerer Wirtſchaftlichteit 


N... und unten, mit dem die Winde zu fpielen ſcheinen, der aber jelbjt | gewaltige Ausdehnung, eine bemerkenswerte Dichte und eine er- 
Für eine } i mit den Winden und in den Winden ent dann oben und freute Beteiligung der e Städte aufzuweiſen hat. Auch 
Strecke braucht das Flugzeug im Verhältnis | unten, vorn und hinten vertauſcht — — in die Wolken taucht, dere Zahl der beſchäftigten Flugzeuge, der beförderten Reiſenden 
cht mehr Brenſtoff als die ſameren zuletzt zahmer und ſtiller herabgleitet, endlich wie ein feuriges Pferd und Frachtlaſten, wie der zurückgelegten Strecken Hit in ſtändigem 
n desen Betrieb koſtet alfo mehr. Da, berhalten und pariert werden muß. N Seigen begriffen; ehenſo die nach dem Waffenſtillſtand plötzlich un⸗ 
5 Schnellverkehrsmittel ſein, weil nur ein Und wenn einer unferer Denker den modernen Ziviliſations⸗ geheuer geſunkene Zahl der Arbeiter im Flugzeugbau, die jedoch 
die notwendigen höheren Preiſe für] menſchen als „Chauffeurtyp“ kennzeichnet — — hier wird immer noch nur ein Achtel der bei Kriegsende beträgt. 
erti der Chauffeur zum Kultu Wente vescbelt, „Busch nervenſtählenden Weiterer Aufſchwung ift zu erwarten, wenn fih die deutſchen 
ung Sport oder durch das vekantwortungsvolle Führen eines] Luftverkehrsabtommen mit den Nachbarſtaaten vollſtändig 
1 Fl af ae ger ausgewirkt haben, wenn die großen internationalen 
geführt , - De ie räumliche Bewegung, die zu dem gewohnten] Linien ſich über die Ozeane, deren Ueberquerung jetzt noch nur 
a . aD, b Höhen und Surifinerung fügt, die Einflüſſe en ſportliches Wagnis zu fein jcheint, ausdehnen. 
die Windstärke, damit î Wind und Wetter, die Flughöhe und Flugweg, mitunter 
die Flugzeit beſtimmen, vor allem aber die hohe Geſchwin⸗ 


wenn die Senſation der erſten Luftreiſe geſchwunden [ein Drittel); endlich die gute Steigfähigkeit: Ein Ver⸗ 


gönnen, den Freuden rauſch des erſten Alleinfluges: Erſt brauſt er tehrstechniſchen Vorteile im Verein mit dem hohen Genuß und 


ng” 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen 

Kirchenkollekte für den Landesverband der evang. 
Frauenhilfe. 

Sonntag. 8: Gottesdienſt. P. D. Greulich. 


etrikirche (evangeliſche Unttäfsgemeinde). Sonntag, 
11% : Kindergottesdienſt. 


Kreuzkirche. 

St. 
10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 
Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdtenſt. Geh. Konſ.⸗Rat 
D. Staemmler. — Mittwoch, 8: Bibelſtunde. Geh. Konſ.⸗Rat 
D. Staemmler. — Werktäglich. 7½: Morgenandacht. — Amts: 
woche: Derſelbe. 

Morasko. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Kandidat Brauer. 

Chriſtustirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode. 

g. 
: Gottesdſt. P. D. Schneider. 


— Dienstag, 7: Blautkreuzverſammlun 
St. Matthäikirche. Sonntag. 10 

— Mittwoch. 7%: Jungmädchenkreis. — Wochentags, 7½ 

Morgenandacht. 


apelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 81 Wochen⸗ 


chluß. P. Saromy. — Sonntag 10: Gottesdienſt. Derſelbe. 

Ev.⸗ luth. Kirche. Ogrodowa 6. Sonntag, 9½: Bee 

gottesdienſt. P. Greve⸗Neutomiſchel. 5 in Kamm that: redigt⸗ 
gottesdienſt mit Abendmahl. Derſelbe. 0 
Evangel. Verein junger Männer. Sonntag: Wanderung 
nach Nordheim —Radoſewo, 7: Stadttheater. ont a 
Mittwoch: 8: Poſaunenchor. — Donnerstag, Ti: Ge 
sie 8½: Bibelbeſprechung. — Sonnabend: Voltstüm ches 
urnen. 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus kirche, ulica 
Matejti 42). Sonntag, 5%: Jugendbundſtunde E t: 
Evangeliſation. — Freitag, 7½: Bibelbeſprechung. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, ul. Przemyskowa 12. Sonntag, 10: 
Predigt. Kandidat Schönknecht. 3: polniſcher Gottesdienſt. 41 : 
Predigt. Kandidat Schönknecht. — Donnerstag, abends 8 Uhr: 
Gebetsandacht. Pred. Drews. — Freitag, abends 8 Uhr: poln. 
Gottes dienſt. . 


x Wer iſt der Eigentümer? 
jowskiego 16 (fr. Wilhelmſtr wurde ein Koffer mit einem 
ſchwarzen Anzug mit weißen en Jackett⸗ 

un 


e 
: heiten einem 1 
unzug, weißen Hemden, Kragen, Stiefeln, eg a 


Im Hausflur Meje Maätcin- 


b 
Briefen an Franciſgek Różemica gefunden. iſt der 
Koffer auf dem Bahnhofe oder bon Ki chke 
den. Der Eigentümer kann ſich im 6. Polizeikommiſſartat au d 
wi. Towarowa (fr. Colombſtraße) melden. 5 i 
0 x Unfall. Geſtern früh 9% Uhr wurde auf der Walliſchei⸗ 
brücke die jährige Martha S 347750 aus der Venetianerſtr. 11 
von dem Kraftwagen P. Z. 12 477 angefahren. Sie hatte aber, 
nach Feſtſtellungen im Stadtkrankenhauſe, eine leichte Haut⸗ 
abſchürfungen erlitten. r 
X Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag H Uhr nach Pl. 
‘Wolnosci 17 (fr. Wilhelmsplatz) gerufen, wo * einer Wohnung 
ein Bett in geraten war, der aber bei der Ankunft der 
Feuerwehr bereits gelöſcht war. 
Geſtohlen wurden: heut nacht durch Einſteigen 
Geſcheſte br. Berberhunhe d 


wei 
A im 

aie 2 erleichtert 8 daß 

È £ 
. Friedrichſtr 2 Ma 

zł. 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 

früh + 1,24 Meter gegen + 1,30 Meter geſtern früh. 


Vom Wetter. Heute, Freitag, früh waren bei wolkenloſem 
20 Grad Wärme. 9 en = p 


Vereine, 9 uf. 
Sonnabend, 9. Juli. Evang. Berein ‚Junger Männer. 6 Uhr 


Volkstümliches Turnen. i 
Evangeliſcher Verein junger Männer, 


Sonnabend, 9. Ju 
Poſen: 6 Uhr e RER > a 
Sonntag. 10. Juli. adfahter⸗Verein Pognan. ühtour na 
ag Tagestour fei les - 7 Uhr morgens. 
ntag, 10. i. iſcher rein junger r, 
Poſen: Wanderung nach Waben dee me Abmarſch 
vom ter. 5 


— ä ͤ1 jF—w—:: —— 
Ans der Wojewodſchaft Pofen. 

* Abelnan, 7. Juli. Auf der Eiſenbahnftvecke in der Nähe von 
Lonkoecin wurde die Leiche einer Frau gefunden, die als 
die 65 Jahre alte Anng Czekonska aus Vorowo, Kreis Pleſchen, 
erkannt wurde. Der Kopf und die Hände wieſen Verletzungen auf, 
die von der Lokomotive herrühren können, die politzeilichen Unter⸗ 
2 — konnten die wirkliche Todesurſache jedoch noch nicht feſt⸗ 

en. Ein Verbrechen ſcheint nicht in Frage zu kommen. 

* Bromberg, 7. Juli. An der 1. Schleuſe wurde geſtern die 
Leiche eines Mannes aus der Brahe gefiſcht. Es 
handelt ſich um den am 15. März 1895 in Drohobyez in Kleinpolen 
geborenen Photographen Adolf Wraclawek, der obgleich ver⸗ 

Mit Napoleon nach St. Helena. 

Einem alten, im Jahre 1816 veröffentlichten Werke des Cna- 
länders Wiliam Warden: „Briefe von St. Helena“ entnehmen 
wir einige imtewejjante Einzelheiten. Der Verfaſſer war 
arzt auf dem engliſchen Kriegs „Northumberland“, 
Napoleon nach St. Helena gebr wurde. re 

„Nur der heiſere Schrei der Möwen und das ſchläfrige 
Plätſchern der Wellen gegen den Bug ſtörten die unerhörte Span⸗ 
mung, die unter den auf dem Zwiſchendeck der „Northumberland“ 
au ten O n an denkwürdigen igen des 
4. Auguſt 1815 herrſchte. Es war nämlich mitgeteilt worden, daß 
General Bonaparte zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags ſich ein⸗ 
chiffen werde, worauf das Lintenſchiff die Anker lichten und nach 
. Selena, feinem fernen Beſtimmungsort im Südatlantiſchen 
ea, abfahren würde 

Der größte Mann der Zeit und vieler Jahrhunderte, der Herr⸗ 
cher halo Europas, war jetzt eine gefallene Größe. Ver⸗ 

ngen aller Niedriggeſinnten aber, das Vornehme im Staube zu 
1755 konnte doch die unwiderſtehliche Bewunderung nicht aus⸗ 
ſchen, die man trotz allem für dieſen ſeltſamen Mann hegte, der 
nur in den e e Herrſchergeſchlechtern ſeinesgleichen hatte. 
Sein politiſcher Stern war erloſchen 
Zur feſtgeſetzten Zeit langte das kleine Fahrzze das den 
iſer vom „Belle rophon“ nach der „Northumberland“ brachte, an, 
und unter dem atemloſen Schweigen der aufgeſtellten Beſatzun 
ſtieg Napoleon mit langſamen Schritten die Leiter hinauf u 
lüftete den Hut, als die Wache das Gewehr ſchulterte, und der 
Trommelſalut ertönte. Die Schiffsoffigiere ſtanden mit ent⸗ 
— a öpfen da. Der Kaiſer trat zu ihnen, begrüßte fte mit 
größter Ken und wechſelte einige Worte mit ihnen, worauf 
er den Wunſch ausſprach, ſich in feine Kabine zu begeben, wo er 
etwa eine Stunde verbrachte. 

Da das kaiſerliche Gepäck bereits am Morgen an Bord ges 
bracht worden war, konnte die „Northumberland“ mit ihrem vor⸗ 
nehmen Gefangenen jetzt nach St. Helena ſteuern. 

Napoleon trug die Uniform der franzöſiſchen Infauterio⸗ 
enerale, grünen Rock, weiße Weſte und Hoſen, weiße Seiden⸗ 
ſtrümpfe und ſchöne Schuhe mit ovalen Goldſpangen. Er trug 
verſchiedene Orden, darunter die Aus zeichnungen der Ehrenlegion. 
Sein Geſicht war blaß und unraſiert, und er machte den Eindruck, 
in der vergangenen Nacht ſchlecht geſchlafen zu haben. 
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heiratet, mit feiner Frau nicht zuſammenlebte und als Untermieter 
Nr 58 wohnte. Wahrſchemlich liegt hier ein Selbſtmord vor, 
z eſſen Urſache in materiellen Schwierigkeiten zu ſuchen fein wird. 
Man fand bei dem Toten einige Photographien vor, desgleichen ver⸗ 
ſchiedene Ausſprüche von Dichtern Über Not und Elend. 

* Liſſa i. P., 7. Juli. Der Rentner Vatertin Kunz, ein alt 
bekannter Mitbürger unſerer Stadt, iſt am Montag nach mehr⸗ 
wöchigem Krankenlager im Alter von 77% Jahren geſtorben. 
Er bekleidete vom Jahre 1902 bis zur Zuteilung Liſſas zum pol⸗ 
niſchen Staat im Januar 1920 daͤs Amt eines Stadtverordnelen. 
Ganz beſonderes N hat ex ſich während des Krieges in der 
Lebensmittel⸗Verteilungskommiſſion erworben, in der er uner⸗ 
müdlich tätig war; ebenſo war er Mitglied des Armenausſchuſſes. 
Auch als langjäbeiues itglied des katholiſchen Kirchenvorſtandes 
erfreute ſich der Entſchlafene vieler Anerkennung. 

* Mogilno, 7. Juli. Infolge Blitzſchlags brannten am 
Sonnabend ſämtliche ſtrohgedeckten Wirtſchaftsgebäude des Land⸗ 
wirts Jankowski in Chabsko nieder. 

* Strelnd, 7. Juli. Bernhard Bund 
ein in der ul, Inowroclawska gelegenes 
grundſtück an Oginski hier für 17000 zi. Schultheiß, der 
das Grundſtück vor einem Jahre aus deutſcher Hand erworben hat, 
en vom 15. d. M. im Kreiſe Inowrockaw eine Motora 
e. 

Wollſtein, 7. Juli. 


eth verkaufte 


Wollſtein in mäßiger Geſchwindigkeit, 

jährige Sohn des ade rs Buda, der mit noch mehreren 
indern am der Dorfſtraße ohne Aufſicht ſpielte, direkt in 

das Auto hineinlief. Der e en Knabe wurde von dem- 
goa Auto ſofort in das hieſtge Krankenhaus gebracht, wo er nach 

Verlauf von zwei Stunden fernen en Verletzungen erlag. 


Aus der Wofewodſchaft Pommerellen. 
Konitz, 7. Juli. Der ſchwere Ueber fall auf die 
n 


Hebamme Jankowska hat ſchnell feine Aufklärung gefunden. 
ſtern gelang es unſerer ace den er in ber e on 
des Arbeiters Auguſt Bola, Zie iſtraße 22, zu ermitteln. — 
vertierte Menſch, r zweier Kinder, tft bereits wegen Sittlich⸗ 
keitsberbrechens mit drei Monaten Gefängnis vorbeſtraft. Am 
Tatort fand man im zerwühlten Getreide ein Raſiermeſſer, das 
dem Verbrecher zum Verhängnis wurde. Bola fit bereits hinter 

Gefängnismauern, leugne t noch die Tat. 
* Schwetz r Ueberfall wurde am 


der bei den Reparaturarbeiten die Schienen 1 hoch liegen ließ. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Dun 7. Juli. Der piani Sachſchaden, den die Be- 
der nied e 


ebrannten Batkner ſchen len Bist y 


Beträgt ca. 100 000 

E 00 

gewordenen Wrbeiter Anh zum a 

untergebracht, ein anberer Teil wieder hat 

erhalten. Die Entſtehungsurſache des Brandes läßt 
urcheinander iſt. der 

Brand durch Kurzſchluß 

„Krakau, 7. Juli. Im Dorſe Gru 

ein Landwirt bet feiner Rückkehr vom 

Kinder, ein elf⸗ und ein . 
ufe ermordet vor. 

Beſuch abgeſtattet und die 


Die Wa lichkeit liegt aber nahe. d 
aa ber Aae Deltag geben j. 


ka (Kreis ia) fand 
Marte „ 


Mädchen, die er allein zu 
Wie es 


ten 
Mädchen £ fiè j 
hatten. Mit einer Beute von 1000 
des Verbrechens das Weite geſucht. 
1 Aus Oſtdentſchland. 
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der Unglücks 

. er einem Kinde, 

3 Nr zuſchaden 
bedeutend. ! 
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D Glasſplitter leicht veri 
— KA im Ear den m 
Der Scheidel war Haar bedeckt, das am 
kopf dick und war. Nicht ein graues war s 
eragi nde ee de eitr m br A 1 
i ndiger n 
— — l dete Die Zähne maven regel, und 


> eibtheit 
proportionſert. Am eriten Tage entwickelte der diſtinguierte 
gier der „Northumberland“ ſehr guten Appetit bei Tiſch genoß 
u jemem rei Diner femen Rotwein. Den Abend ver⸗ 

e er auf „wo die Kapelle ſpielte. Hier unterhielt er ſich 
ſcherzend mit den Offinieren, die Franzöſiſch konnten. Dabei nahm 
er immer die belannte yi ein: eine Hand auf dem Rücken, 
die andere vorn zwiſchen die Ro 


gg geſchoben. Nur wenn er 
eine Priſe nahm, € er die Hand von ihrem Platz; aber 
wie bot er andern von dem an. 


Inhalt femer Schnupfbabuldoſe 
S y 
ee Kar, 
n 


ide er um 11 Uhr und beſchloß 
ffee. 1 beobachtete 
e, ohne 
dritten 


Tages ve 0 

Aufmerkſamkeit qar ews zu haben. 
ſpielt, und Napoleon verlor, wie 

jedoeh mit guter Laune ertrug. Schach 
u nehmen. Den n fo 
abine, und man erzählte 

ſein Gefundpettenuftand denkbar gut; 

mal in ſeinem 


brauchen. 

Unter ſeinem Gepäck befanden ſich zwei Feldbetten von eigen⸗ 
tümlicher, aber Kak bequemer Form, von denen er das eine Gelber 
benutzte. Man 2 beie s 5 a e 4 5 
dar el aben. Ueberhaupt joll Napoleon na ; Y 
en bon Mind am mel am Gehtaflofinfeit nelitten haben. 


Auch bei friſchem Winde untere der Kaiſer es nie, am 
Nachmittag ſeinen giergang auf Deck gu machen, und erkundigte 
ſich dabei bei dem wachhabenden Offizier nach den Einzelheiten 
der Fahrt, und bewies durch feine Fragen immer wieder, daß 
nichts ſeiner Aufmerkſamkeit entging. Mit der Zeit ſpürte man, 
daß fein Wunſch, das Ziel der Reiſe zu erreichen, lehhafter wurde. 
Die Zeitungen jenes Zeit beſchäftigten ſich viel mit 
ob Napoleon Hieber . Leben ein Ende 


r ſeinem machen 


e ſt aurations⸗ 5 


; 175 e eine Hausſuchung vor. Es wurden aber nur 


4,1 4 : 
2, Klintzi (Disk.⸗Geſellſch. 
3 ta. E. G.) in 3, 


ſeinen gefeßlihen Urian | rer 
fih nicht fejte 6.58 
un da im Innern des g Gebäudes ein furchtbares wig ( 


1. Schnurr ion) 
berausitellte, |“ à 


Kolber Ein ſchweres rploſiensunglück 
cvei ſich nachmittag in der m der Bi ge⸗ 
legenen Zentralmolkerei. Aus unbekaumter Urſache 
unter ungeheurem Geräte i 3 Meter lange tuğ- f 


Ginter- jals ſich M 
zu entdecken.] Aber 


„in 
A a ay 


Aus dem Gerichtsiaal. i 


* Bromberg. 7. Juli. In der Nacht des 5. Oktober v. Is. wurde 
in dem Poſtraum des hieſigen Bahnhofs eine Geldpoſtſen dung 
des Poſtamts Ratel an das hieſige Hauptpoſtamt geſtohlen. 
Die Sendung enthielt 28 200 z1 Bargeld. Das Geld befand fih in 
einem Poſtſack, der aus einem eiſernen Verſchluß geſtohlen wurde. 
Ein Oberpoſtſekretär geriet zuerſt in den falſchen Verdacht, der Täter 
u ſein und wurde verhaftet; ture darauf ſtellte ſich aber deſſen voll- 
kündige Unſchuld heraus. Der Fleiſcher Anton Wylgowski. in 
Warſchau gebürtig, war als Hilfskraft bei dem hieſigen Poſtamt tätig, 
wurde aber nach einiger 2 entlaſſen. Dieſer führte den verwegenen 
Diebſtahl aus und hatte ſich am Mittwoch vor der erſten Strafkammer 
zu verantworten. Er ſtieg in der betreffenden Nacht durch ein Fenſter 
in den Amtsraum, wo er den Abteilungsleiter ſchlafend vorfand. 
Dies machte er ſich zunutze, nahm den Schrankſchlüſſel, öffnete den 
Schrank und ſtahl den Sack mit dem koſtbaren Inhalte. Dann ent⸗ 
jernte er fth auf demſelben Wege und wandte fih, da ihm der Boden 
ier zu heiß wurde, nach Graudenz. wo er fih ein Kolonialwaren ⸗ 
geſchäft einrichtete, auf großem Fuße zu leben begann und fich 
verheiratete. Drei Geliebten, die er in Bromberg, Culm und Graudenz 
hatte, ſchenkte er Schmuckſachen und neue Kleidung. Die in Culm 
wohnhafte Geliebte, die in das Geheimnis eingeweiht ift, hat ihn dann 
verraten. Culmer und Graudenzer Polizeibeamte verhafteten den 


noch 
wei goldene Uhren und Schmuckſachen vorgefunden. 
Außerdem würde die Wohnung und das Gefchäft verfiegelt und be⸗ 
ſchlagnahmt. Der Ache 8 iſt geſtändig und gibt an, aus Not zum 
Dieb geworden zu ſein. Der n beantragte t Qu | 
billigung mildernder Umſtände eine Strafe von ſechs Monaten Ges 
fängnis; das Urteil lautete auf vier Monate Gefängnis mit 
Antechnung der Unterſuchungshaft, fo daß W. ſofort in Freiheit ger 


fegt wird. 
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(Sportklub Charlottenburg) in 1 Schlößte 1 
Sporttlub) 2 11,2 Sek. 200- ke II COT 
in 22,4 Sek., 2. Hübner (D. Sp ag: 
1. Klaehm (D. Sp.⸗K.) m 49,8 Sek ae 
Š 800-Meterlauf:; 1. Müller ( ” en 
1. Wal⸗ 


im 16,58 Min. 10000- Meter 
16,7 Min, 2. Horbemaum (Cito) wi 
Meter: 1. Berliner Sportklub in 42,8 Sek., 
in 429 Sek. 4 4 400 Meter: 1. 

3273 Min., 2. Sportklub Charlottenburg 
Min. 110 Meter Hürden 


SK. 5 Mete 3. Goch (P. SV.) 21,16 Meier. 
24, e G 8 2 1. 
Mesa Samen (B.-5-8.) 48,175 Meter, 

a er 2. 


Betz (D. S-F 1.78 Meter, 2 = 
Stabhochſprung: 1. Werkmeiſter 
C.) 3,40 Meter. 
* * (B. S.⸗K.) 57,48 Meter, 2. 


h eter. ig 
98,87 Meter, 2. Dr. Linde (D. S.⸗K.) 94,74 
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vom 


St. Hel 
poléon wies 
Am 14. Oktober abends, gerade 
warf ſie einen letzten Schein auf den Hori 
blick den Vulkan von ; 
klemmender Einſamkeit aus 
3 A. Ve ae 
a em. als 
erſchien Napoleon auf Deck und. 
wilden . \ 
Kaiſers, in Gedanken durch ſeinen Kopf gehen mochten. 
Mit einem Scherzwort tröſtete er ga feine 
Bertrand, = ange ſichts dieſer * 
sbvach. Dieſer nen 
diefem desc ern en Augenblick Haltung zu bewahren. 


Der europäiſche Nationalitätenkongreſſ Genf 1926. 

Unter dieſem Titel iſt jetzt der Sitzungsbericht des vorjährigen 
ferme ken neionnikäfentongee es, ber bekannt viel Aufmerk⸗ 
amleit in der europäiſchen Oeffentlichkeit erweckte, erſchienen. 
Ser Bericht bietet nicht nur eine umfaſſende Ueberſſcht über die 
Organiſatſon, die Forkſchritte und Ziele der europäiſchen Natto⸗ 
nalftätenbewegung, ſondern er enthält auch Referate über die 
weſentlichſten pragen des Minderheitenproblems. Von dieſen Vor⸗ 
trägen ſeien hier die folgenden genannt: Fortſchritte auf dem Ge⸗ 
biete des nationalen Eigenlebens; Sicherung der wirtſchaftlichen 
Gleichberechtigung; das Recht auf Staats bürgerſchaft; Gleichberech⸗ 
tigung im Wahlrecht und ſeiner Ausübung; die Sprachenfrage; 
Regelung von Streitigkeiten zwiſchen Regierungen natio- 


nalen Gruppen. \ 2 
Der Bericht ii für 3 Schilling reſp. 2 RM. beim Sekretariat 
des Nationalitätenkongreſſes, Wien IV, 9 38, und 
in dem Verlag Na o,, Berlin 80, Nollendorferſtraße u A, 
erhältlich. Einzelexemplare können auch durch die Buchhandlung 
Dr. Hans Preiß, Berlin NW. 7, . 4, bezogen wers 
den. Dei den gleichen Stellen und zum gleiyen Preis iſt auch 
der Sitzungsbericht der erſten europäi chen Nationalitätenkonferens 


Genf 1 erte. CREW 1 
Der franzöſiſche Text des Berichtes wird in den nächſten Tagen 
Paris s inen und ift durch das Sekretariat des Nationali⸗ 
es zu beziehen. 13 
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izont, wo fie einen Angen- 
t. beleuchtete 
denn Weltmeer 
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x der Hauke Polski. 


Bilar 
Aktiva, 80. 6. 27 20. 6. 27 
Gold in Barren und Münzen . 160 714 856.47 160 441 691.15 
Alder in Barren und Münzen 967 884.40 913 996.28 
Feluten, Devisen usw. 2156 870 461.42 231 867 545.22 
deere aufYaluten-Konten 
PR t 
ur r 1 Dollar) z Eak 1 8 98 20 gen ea 16 225 100.87 
Alber ünzen 5842 57255 a 
Woche e 1 4 4 67 752 27007 383 994 083.38 
Fomdardtorderungen . » 19102279. 17 y 
k kportvorsohiisso >e. e s o a -20404 000.— 20414 000.— 
ekaufte und diekontierte Zins- 
papiere vi ; zer „„ 18 497 816.41 18 660 428.43 
Schulden des Staatsschatzes . . 25 000 000.— 25 000 090.— 
Mobilien und Immobilien. « si . 36 282 185,25 36 282 185.25 
Andere Aktiva 441480 979.95 41 725 868 38 
1111323 138.55 1122901 658.97 
G 8 100 000 000. 
r 100 000 000.— = 
Reservetonds T De 4 658 130.— 
anknotenumlauf > . . . 727518 060.— 681 675 050.— 
nen und sofort fällige 
ichtungen: 
5 s eee 95605 054.60 107 197 502.20 
Giro rechnungen 113 426 005.01 154 573 754.72 
Verschiedene . 6160 482.44 5 967 917.81 
Zahlungsverpflichtungen in Valuten 7 970 464.29 14245 514.43 
ortyerpflichtungen 13 600 550.— 18 726 300.— 
ere Passiva . «u 42994 387.21 4080248981 
1111328 193.55 1122901 658.97 


Wechseldiskont 8%, Lombardziusfuss 94%. . 


Der vorstehende Ausweis der Bank Polski zeigt zum ersten Male 
den seit langem erwarteten Abfluss von Devisen. Als Grund für diese 
K ahme wird halbamtlich bekannt gegeben, dass die Regierung zum 

auf der Krotoschiner Güter des Fürsten Thurn und Taxis 8,08 Millionen 
2ebraucht hätte. Der Hauptgrund dürfte aber, wie schon früher dar- 
zelegt, in der seit zwei Monaten stark passiven Aussenhandelsbilanz 
zu suchen sein. Eine Besserung dürfte nur dann eintreten, wenn sich 
fa Meldung bestätigt, dass es det Regierung gelungen ist, eine kurz“ 
d stige amerikanische Anleihe von 15 Millionen Dollar zu erhalten. In 
iesem Falle wird der Deyisenvorrat in der Notenbank eine Stärkung 
von rung 78 Millionen Goldzioty erfahren. — Die Abnahme des D e- 
Visenbestandes in der letzten Dekade beträgt 12.98 Millionen. 
‘à gleichzeitig auf dem Konto „Auslandsverpflichtütgen“ 
De Rückzahlung von 6.28 Millionen erfolgte, verminderte sich der 

e ne nur auf 197,308 (203,89) Millionen Zioty. Der 
Slübedart am Ultimo äussert sich in einer Zunahme des Wechsel- 
Standes um 3,76 Millionen, der Lombardforderungen 


um 2.10 Millionen und ein i 
41,15 Millionen. Gedeckt er 4 ame ie è 9. . a a a 
ung des Notenumlaufes er Millionen. * Deckungs- 
i N 


verhältnis des Notenumlaufes ist ED) 
reme Qordaect ana partiet 2200% 023 ehh an 30. 8. Jud 22.3298 
mni ie Dec 2 Sich Gold, Silber und Devisen 
=y Ss; 155 6. und 50,87% am 31. 5) 

20. Juni wie folgt da as i 

ELSSER Shen ün k senscheinen stellte sich am 


lamm i ; 
s 2 ern der Stand am 10. Juni): Staats- 
und Zwei-Zlotystücke) 305 C Millionen, Silbermünzen Ein- 
minzen 440 (6,9) Ae Milionen, Nickel- und Bronzo: 

Zusammen 372,1 (896,6) Millionen. 


2 — 
Die Lage am internationalen Getreidemarki 


Zwei. bis dreiwöchige Verzögerung der europäischen Ernte. — Preis- 


ER tendenz am heimischen Markt. 
Nach einet 8 Bee zeigt eine wneinheltliche Tendenz. 
in den ee Tausenden Flak ehrten die Uebersee-Märkte 
"der Ver een n Yas fester. während in Deutschland die bereits 
; ende Abwärts f 

É weitere Fort- 
` Markt notierte Juliweizen am 25. Juni 
> Am 7. Juli mit Mk. 288. Roggen stellte sich in 
Mk: 260 resp. 258—260: Demgegenüber 
von Mk. 249256 auf Mk. 281-258 zu 

Die entgegengesetzt ach unverändert auf Mk. 240—273. 
tedener überseeischer Ör chtete Preisgestältiiig war die Folge ver- 
schen Markt mit eiuer güns Sissenkender Vorgänge, während am deut- 
pen — ch nme, aa fen redet neuen Ernte gerechnet 
te die Verzöße; tenmärkten der Ueber- 
Da gleichzeitig die scheinenden — Ernte um 2—3 Wochen. 
mans — * W 
i en CO Vojalire;: 56 Maude mag Vorhorrschend 


und Amerika Ver 
mung zu besitzen. Die stehtberen 9 7rd der eiten 


mit Mk. 293.50 20 Berliner 

der gleichen 2 2 

vermochte Hafer seine 
Gerste stellte Notiz 


zendes Biki: 

; 10 x" oi ig 4 5 

u 8. 1. * J. 6. k 6. 23 

Lanai . . 55060 % 67 00 78 440 73 620 

Kana TE. „ 38 030 67 450 49 460 62 840 43 230 

Engl 113 00 116 780 116 400 141280 116 850 

3 — „ 7 3²⁰ 4820 9 200 8 560 4 640 

— .. 13600 5 160 11 100 6 640 5 880 

“is — 890 47 40 55 550 64 310 52 500 

Bei der B 100 174000 192 340 220 790 179 870 
rdamerika und enges d. Wü kann festgestellt werden, dass in] Kr 


Vorräte gegenüber dem Vorjahre um 
en > zum Argentinien nahe- 
f s orjahre verfügt: 
in 2 pte Wochen wird die Entscheidung darüber 
pl Märkte sich in der Preisbewegung den 
atzen anschliessen müssen bzw. ob ein Grund zur 
der diesseitigen Notierungen vorliegt. Wenn die euro- 
» was noch keineswegs feststeht, günstig ausfallen sollte, 
in verhältnismässig grossen schwimmenden Bestände und 
nd lagernden Mengen zweifellos einen Preisdruck ausüben. 
dio europäische Ernte demgegenüber unnurelchend, so 
spreistendeng des demnächst beginn schen Freie 
iwo tigt werden, dass die Anbaufläche vorherrschend für 
ü den U, S. A. wie auch in Kanada vermindert worden 
s “eeichtlich geringere Ernteerträgnisse in der Kam- 
i die beiden wichtigen Länder zu erwarten sind. 
ge. die sich am internationalen Maismarkt abge- 
tlich verlautete, dass die U. S. A. gezwungen 
èni trotz eines Einfuhrzolles von 15 Cents 
n — und die bekanntlich teils zu der Preis- 
gelegenheit handel Marktes beigetragen haben, muss bemerkt 
Einfluss auszuüben? iesem Falle um eine inneramerikanische An- 
Hinsichtlich den K Wenig berechtigt ist, einen internationalen 
tinien vor, dass dort in andes zt Nachrichten A 
niedergegangen sei Velsten ar een ee 
netentinischen Kane Bi nen . 
Sen die Verhältnisse 
8 Wochen, falls die tre aus so günstig, 
ee im güustlgen Sinne 
e Ernte wüten. Spanien und Italien werden 
Sim. Votjah:e haben. Im übrigen 
de Getreidecabsatz nach pet in der Berichtsperiode ail 
ich. geltend. Zu wiederhojfe en und der Tschechoslow kei 
d fur Weizen und Neger Malen wurden Verkäufe der 
—— p 


Rang aa 3,7 Millionen Bushel 


werden, dass e 
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beobachtet. 


Handelszeitung 


Preisbetesti- 
Vorräte per I. Juni zeigten fol- 


Gefahr einer zukünftigen schlechten W 


tr jedoch können dief. 
Skone. Witterung anhält, noch Lober- 


Der Saatenstand in Preussen Anfang Juli 1927. Nach der statisti- 
schen Korrespondenz ist die Juli-Witterung für die Entwieklung der 
Feldfrüchte nicht ungünstig gewesen. I 
det Stand gegen den Vormonat verschlechtert. In den meisten Fällen 
ist er sogar merklich besser geworden. Í 

Amerika-Anleihe der Deutschen Renienbank. Dem Vernehmen fiach | 
sollen die Verhandlungen über eine 30-Millionen-Dollar-Anleihe der 
Detitschen Rentenbank-Kreditanstalt kurz vor dem Abschluss stehen. 
Der Zinssatz dürfte 5% betragen. Die allgemeinen Bedingungen sollen 
etwas günstiger sein als bei der alten im September 1925 abge- 
schlossenen Auleihe. X 

Die deutschen Sparkasseneinlagen im April. Ein Ueberblick der 
Eittwicklang der Spar- und Girveinlagen der deutschen Sparkassen zeigt 
(in Mill. R.-M.) folgendes Bild: 


Spareinlagen Gitoeinlagen 
1934 „ 608,0 655,4 
1925 «x 16150 885,7 
19365 . . s - 30964 1119,1 
März 1927 3718,8 1212,3 
April 1927 3854, 0 1203, 0 


Während 1924 Spar- und Giroeinlagen fast gleich hoch waren, be- 
trugen Ende April 1927 die Giroeinlagen nur noch den dritten Teil der 
Spareinlagen. Hierin zeigt sich ein durchaus normaler Prozess. Die 
Spareinlagen wachsen langsam aber stetig mit der Zunahme der Ka- 
pitalbildung, während die Giroeinlagen, die Kassengelder der Wirt- 
schaft, nur in dem Masse steigen können, in dem das Wirtschafts- 
volumen und der allgemeine Umsatz sich vergrössern. 

Die deutsch-tschechoslowakischen Handels vertrags-Verhandtungen. 
(W. K.) Bei den deutsch-tschechöslowakischen Handelsvertrags-Ver- 
handlungen, die am 10. Juni in Berlin begonnen haben und gegenwärtig 
immer noch andauern, wurde bereits das gesamte Material dureh- 
in einer Reihe zolltarifarischer Fragen wurde ein Einver- 
Allerdings hat sich bei gewissen Posten die Not- 
wendigkeit ergeben, vor den weiteren Verhandlungen Beratungen der 
Vertreter der einzelnen Industriezweige zu veranstalten. Von tschecho- 
slowakischer Seite aus werden die Ihdustrie-Besprechungen am 12. Juli 
Fallen diesem Zweck hat sich die tschechoslewakische Dele- 
gation nach Prag zürlickbegeben. Die Beratungen werden in der Haupt- 
sache die Lederindustrie, die Kontektions- und Textilindustrie umfassen. 


8. Julie Amtliche Notierungen für 


gearbeitet; 
nehmen erzielt. 


O 


Getreide. 
i00 Kg. in Złoty. 
Weisen 
Roggen 
Roggenmehl (65%) 78:00 gen f 
Roggenmehl (70%) 7150 Blaue Lupinen . 
Weizenmehl (65 ,) 77.00-80.09 Gelbe Lupinen 23 

Tendenz schwächer. 

Getreide, Warschau, 7. Juli. Transaktionen an der Getreide- 
und Wärenbörse für 100 kg fr. Verladestation: Posener Weizen 731 gl. 
(124 f. hol.) 56.50. Tendenz ruhig. 

Kattowitz, 7. Juli. Exportweizen 56%--59, Inlands weisen 53 
bis 56, Exportroggen 54—56, Inlandsroggen 51%—53, Exporthater 50 
bis 53, Inlandshafer 44—46, Export- und Inlandsgerste 457.47, Lein- 
kuchen 45%--56%, Möhnkuchen 40—41, Weizenkleie 2852996, Roggen- 


kleie 31—32. T 2 fest. 

Hamburg, 7. Jul. _ Notierungen für Ansiandsgetreide für 
100 kg in holl: Gulden. Weizen: Barusso für Juli 14.45, für August 
14.50. Roggen: Tendenz schwach, Western Rye I. per Schiff 11.80, 
II. 11.60, südrussischer 12.40. Mais: Tendenz ruhig, La Plata loko 


8.05, für Juli 8.10, für August 8.12%. Leinsaat: La Plata für Juli 18.90, 
August 18.95. 
Berlin, 8. Juli. Die festeren amerikanischen 


Pos on, 


49.7552. 75 Gerste 
48.75 40.75 Hafer . . 


Produktenbericht. 
Marktmeldungen und die daraufhin erfolgte Erhöhung der Cifofferten 
hatten am Lieferungsmarkte stärkere Deckungsfragen besonders im 
laufenden Monat zur Folge, 80 dass Juliweizen 3.50 Mark und Roggen 
4.50 Mark fester eröi „Wahrend für September Weizen etwa 
2 Mark und Roggen 74—134 profitierten. Am Auslandsmarkte ist die 
Lage t unverändert. Für Western Roggen wurden etwas 
here Preise als gestern bezahlt, die Umsätze blieben aber recht flau. 

Inlandsangebot in prompter Lieferungsware ist still, da auch der 


À ist Mehl i Hafer in guten 

wieder kleineres Geschäft. Geringe Sorten blieben unbeachtet. 
Neuhafer kommt das Geschäft nur langsam in Gang. Gerste blieb 
ruhig. Dies gilt auch für Neugerste, da hier Forderung und Gebote 
vorläufig noch zu weit auseinandergehen. 


5 Be E lin, 8. Juli. . 1 dar 1000 kg, 1 für RETTEN 
u 8. pt: 5 Oktober Ten- . é 

denz fest. Roggen: märk. 255—257, Juli 255.5, Sept. 233, Oktober 238.8. 1 He er j 

Tendenz fest. Gerste: Sommergerste 240—243. Tendenz still: Hafer: Berl 238 Bergmann = 
251—258. Weizenmehl: 36—38. Roggenmehl: 34—36. Weizenklele: 178541 Schückert 
19.25 z 15.50. Viktoriaerbsen: 44-56. Kleine Speiseorbsen: 238 Siemens Halske 
3 uttererbsen: . Peluschken: 2122.50. Ackerbohnen: 16 Linke Hoff , 
2—23. Wicken: 23—24. Lupinon, blau: 14.75--15.75.  Lapinen, gelb: / Linke Höffmanın . 
18.78—17.25. Rapskachen: 15.3--15.50. ` Leinkuehen: 15.8020. Soya- 163 5% Adler Werke 


schrot: 19—19.9. Kartotftelflocken: 34—34.2. 


10 N 3 A 7. 1 5 n 8 Pr 
rüchte 0 omberk für g: Rosinen en elle © 
Rosinen Kine Flemee 5.40, Extrissima I. hen 6.00, II. 5.60, Korinthen 


Amalias 2.40, Mandeln Bari süss in Säcken brutto für netto 11.80, ab- 
gewogen 2 bittere Mandeln in Säcken à 100 kg 13, rumänische 
Nüsse vorjähfige Ware 3.60, serbische Pflaumen 100/100. In Kisten 
A 25 kg 1.50, serbische Pflaumen 90 


1.40. Sauerampfer 0.30-_0.40, Möhrrt‘ j 
mern an neue tri'ben 0.20—0.30 pro Bund, 
pro Bund, Wrucken 
Fische. Lublin, 7. Juli. 
war die Zufuhr bedentend kleiner, die Na 


eine 2 
1.53, 2. Sorte 1.43, Ahi 135 
e e cee pe In Siok 

z loko Bromberg für 1 kg: Pfeffer schw re in Säcken 
zu 50 kg 7.60, weiss Muntok in Säcken A 30 K 11.20, 


Senf 1.20. 
\ a II 7. Juli: Der Verband der Geflügeihändier 
hat eine neue Liste für Geflügel festgesetzt. Für 1 kg: Puthühner ge- 
mästet 4.50, Puthähne gemästet 4, Puthühner gewöhnlich 3.40, Gänse 
gemästet 3, Hühnchen pro Stück 1.80—2.50, anderes unverändert. 
Metalle und Metallwaren. Berlin, 7. Juli. Preise in Reichs- 
mark für 100 kg: Elektrolytkupfer, Lieferung sofort, cift Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam für 100 kg 122, Remelted-Plattenzink üblicher 
Handelsgüte 5258, nee 210, dito in Stäben ge- 
walzt und gezogen 214, Reinnickel 98--99% 340350, Antimon Regulus 
95—100, Silber ca, 0.900 in Barren 774%--78% pro kg, Gold im Prei- 
verkehr 2.80—2.82 pro Gramm, Platin im Freihandel 7%4--9 pro Gramm. 
tür ron 1 5 r Verk I T 11 ap pja Je Sah; 
Erste er auf, zwei Kauf, in Klammern Geschäft: 
Für Juli 18.00 — 17.95, August 18,10 — 18.05, Oktober 18.17 A r 


Dezember 18.26 — 18.24, Januar 18,33 — 18.28 (18.28), März 18,50 == H 


18.46 (18.46), Mal 18.59 — 18.57. Tendenz schwach. 
und Fleisch. Posen, 8. Juli. Offizieller Marktbericht der 
Preisnötierungskommission. wurden aufgetrieben: 33 Rinder, 505 
Schweine, 182 Kälber, 87 Schafe, 301 Ferkel, zusammen 1168 Tiere. 
ogen des geringen Auftriebes keine Notierungen. j 
—— — — 


Börsen. R 


Devisenparitäten am 8. Juli. 
Warschau 8.98, Berlin 8.95, Danzig 8:90, 
: Warschau 211.99, Berlin 212. 
Danz. Gulden: Warschau 173.24, Danzig 173.28, 
Goldzloty: 1.7280 st. Gr 
Ostdevisen, Borlin, 8 Jul 215 nachm. (R.) Aus- 
9 47,025 — 47.225, Große Polen 46.875 — 47.275, 
Kleine Polen 46.80 —4 7.20. 100 Rmk. = 211.75 319.6. 


des Posener Tageblatts. 


Bei keiner Fruchtart hat sich! 


15%, isty Z502. Pon 
Memstwa 


18 


ng an den amerikanischen Märkten. — Rückläufige Preis- 5 keine Geschäftsbelebung aufweisen konnte. Zu den notierten | 


Sonnabend 9. Juli 1927. 
Posener Börse. 
8 


8.7 77 
3% und 4% Posenen C. Hartwig (50 2k.) — 41.00 
Vorkriegspfandbr. — 50.0. — 42.00 
49.50 | Herzft.-Vikt. (50 zł.) 45.00 
8% dol. a Lüban (1000 Mk.). 
em. Kredvt 


80.00 
85.00 
Dr. R. May (1000 M. 82.00 82.00 


Pozn. ; 
93% 937 


Kreayt. 22.25 22.25 Penn. Sp. Drzewna 
22.30 — 1000 Mx 9.90 — 
5% Poz kohwers 62.00 — Insa (12 zi) 18.50 — 
Sk. Praemyslowchw Wista, Bydgoszex 
2.50 Wh 10.50 — 
Bk. Ew. Sp: 10.25 — 
CIO H) 2... — [Wytworn. Shemiczna 
H. Gegioiski (50 z) — 40.001 11000 Mk.) .... .. . 0.90 0.90 
Tendenz: unverändert. 
Danziger Börse. 
Devisen 8. 7. ] 7.7. 8. 7. 7. J. 
seid | Geld Geli 4 Briet | Geld f Briel 
Lond * 5.08 [Berlin 122.32 1122.65 J122.367J122.673 
Neuvorkl 5.147 J 5.1510 [Warschau 37.61] 7.81 J 57.68 J 57.82 
—5,1603]5.1540 
Noten 
London 


f — aas Berlin — — — — 
5.1 5.1630] Poten ..4 57 70 1 57.85 J 57.68 J 57.82 
u —Z—ͤ—h 


Warschauer Börse. 
SIT. 
5 501 35.0 
2 „90 1,1 26,50% 
„125,8 7 125.86 
„ 172.178 172.20 
Tendenz: schwach. 
. NN 


3.85 4.10 
92.00 
121.00 — 

78.50 84.00 
45.00 50.00 
— 37.25 


*) über London errechnet. 


Effekten: 8 


5% Ctemj. b. O0 53.25 54.00 V. 2. F. Cara LETE 
Su 25 Konwers. 84.00 Firley .........n.- 
61.00 62.00 W ’. ETC 
W. P. K. Wegiel ... 
Nobel (50 5.1). 
Cegielskkii 0% 23 25 24.25 

„%%% . . 
Modezejów . 10 1.55 
Ostrowieckie à 50 N 70.00 
Polsk. „ Rohn „„ „„ 2.02 
Rudzki aosonenndeo 
„ „ „ a „„ 001 Ursus. „eee 
ce 45021 48.00 52.00 Zawiercie 
„eee 0.85 Żyrardów 

i sn — {BOr 


Tendenz: schwach. 


Warschau, 8. Jah. Die Tendenz an de 
heutigen Börse war nicht sehr fest. Von Bankaktien haben sich die 
Aktien der Bank Dyskontowy gehalten, dagegen waren die Aktien der 
Bank Zwiazku und Bank Polski schwächer. Chemische und elektrische 
Werte wurden schwach gehandelt: In der Metallbranche haben sich 
Lilpop und Rudzki etwas gebessert. In geringerer Anzahl wurden 
folgende Markaktien gehandelt: Kwilecki 0.30, dt 0.10, Czestocice 
2.60: Von den Zuckeraktien in geringerer Anzahl zu 3.80, in grösserer 
Menge zu 3.885. Zawiercice wurde in grösserer Menge zu 30, bei ge- 
tingerem Umsatz zu 30.50 gehandelt. 


Aie 1 5 Berliner Börse. 


CE EIEI FNA 
30.00 32.00 
15.25 16425 

2.85 315 


„%%% 
wre 
„%% „% „%„%47 


7. 7. 
102% Oberschl. Koks . 
— Riedel 


169 Daimler 
166½ Gebr. Körting 
238 5 Orenstein kopne] 
rens op 
1 Deutsche Kabelw 
%, | Deutsch, Risen. 
= IMetallbanx . 
173½ Stettiner Vulkan 
96.5 Deutsche Wolle 
1207 e E E 
mühle P. À 
1 4 Ostwerke * i 
Conti Kautschuk 
n 
Schulth. Ph . 
Deutsch. Erdöl 


Tendenz: widerstandstähig. 


Devisen (Göldk.) | 8: 7s| 7. 7. Devisen (Geldk.) 8. 7. 7. 7. 
London. .. os o 20,467 20.467] Kopenhagen . 12.69 112.76 
us tee Yia 1. 92 CETTTEOLETTLE 16.50 1285 
9. 49: Aris „„ „„ 416.505 1605 
Amsterdam. ... . 168.90 168.61 | Prag. 2.4930 11,493 
Brüssel (100Belga)] 58.66 58.625 | Schweia. e 81.145 81.145 
D 69950 81.57 81.55 Bulgarien „% 3.049 3.052 
10,61110,614 ] Stockholm . 112.842 85 
22.95] 23,07 | Budapest (100 P.) 73:45) 73.45 
7.418] 7.418 | Wien [3.380 32 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Juli, 2 Uur 45 Min. nachm. Zu 
der schon seit Tagen herrschenden Geschäftslosigkeit kommt nun noch 
die Unlust der Börsenbesucher hinzu, die durch das schöne Wetter 
abgehalten werden. Da die Spekulation nur auf sich angewiesen bleibt, 
ist ein fast völliges Fehlen von Ordres bei den Banken festzustellen. 
Anfangs hat nur Charlottenburger Wasser grössere Umsätze aufzu- 
weisen. Auch auf den einzelnen Märkten sind die Veränderungen ganz 
uneinheitlich, gehen aber selten über 2 Prozent hinaus. Auf die unzu- 
treffenden Gerüchte von einer Kapitalserhöhung lagen Glanzstoff leicht 
schwächer, holten aber im Verlaufe ihren Verlust wieder ein, dagegen 
Deutsche Watlen nur unsicher und eher nachgebend. Im Verlaufe ist 
der Kreis der Spezialwerte etwas grösser, einige Elektropapiete, Licht 
und Kraft liegen sehr fest. Mannesmann 3 Prozent höher, Charlotten- 
burger Wasser, Rheinstahl und Harpener bei wenig veränderten Kur- 
sen grösseres Geschäft. Die heimischen und ausländischen Renten- 
märkte liegen ruhig und nur wenig verändert. Der Pfandbrlefmarkt 
liegt seht still. m Devisenmarkt ist die Nachtroge unverändert. 

olland und Spanlen schwächer, auch das Piund cher nachgebend. Die 
Sätze des Geldmarktes sind gleichfalls unverändert. Tagesgeld 7 bis 
8 Prozent, Monatsgeld 8-9 Prozent. Der Privatdiskont bat keine Aen- 


derung erfahren. 
— — nn d 


Die Bank ki, Posen zahlte am 8. Juli, mittags 12 Uhr fü 

1 Dollar aden el, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.23 zł, 100 
schweizer Frank 171.43 zł, 100 französische Franſe 34.81 zl, 100 deutsche 
Wie eee = Er inn 172.11 21. 7 
oty am 7, Juli 1927. Mailand 203, Riga 64, London 43.50, 
Neuyork 11,30, Zürich 88, Prag 30.5. Re 


Für alle Börsen- und Marktberichte fdernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


EÁ rer 
(Fortseisung der Handelsnachrichten nächste Seite. 


-+ Pofener Tageblatt. $- 


Devisen im Juni 1927. 


Dividenden grosspolnischer Aktiengesellschaften. Die wichtigsten 
Aktiengesellschaften Grosspolens haben in diesem Jahre folgende DIVE 


9%; Bank Zwiazek Spółek Zarobkowych (1. ZL-Em.) für 1926 — % 
Polski Bank Handlowy, Poznan (1.9. Em.) für 1924 — 3%; Poznań 
złoty |Bank Ziemian (1.5. Em.) für 1926 — 8%; Browar Krotos 

(1._Z1.-Em.) für 1925/26 — 5%; Brzeskiauto (1.--3. Em.) für 19 


Gold- 
Dollar Engl. Pfund Reichsmark Schw. Frank. Danz. Guld. Oesterr. Sch. f Tsch. Krone z 


1) 2 1) » 3) 2 1) 2) 8) 2) 1) 2) i) 2) 4) 15%; Centrala Rolników (1. Zt.-Em.) für 1926 — 15%; Cukrowii 
Warsch. 9282 Warsch. London] Warsch. Berlin f Warsch, | Zürich | Warsch. Danzig | Warseh. Wien [Warsch. Prag 5 Em.) age: at en ’ LA PE a a. 63 
4 1. C. . Zi.-Em.) fü £ — o 


Hartwig Kantorowicz (1.—2. Em.) für 1925 — 5%; Hurtownia 8 


r 2 f 5.88 (1.—4. Em.) für 1926 — 20%; Herzfeld Viktorius für 1925/26 — 7144 

* = S 12 nn 1 5 ji 28 Free 8 Lloyd Bydgoski für 1926 — 10%; Dr. Roman May (1.—5 Em.) M 
3. 7 77 211.97 ar 173.54 12.85 — 25.54 1925/26 — 12%; Młyny i Tartaki Wagrowieckie (1.--2. Em.) W 
4 8.93 | 8. 1.9 s I 95 5 ` an Da ee re Sa en für -1925 ee 
. Er; et Fe I, NE wen n iechcin, Fabry apna menta (1. Em.) für 1926 — 15%; Pom 
7. 8.93 | 8.81 211 97 07 173.54 I 125.85 3. 26.52 11.7230 Sp. Drzewna (1.—7. Em.) für 1926 — 5%; Tri-(1.-3.-Em.) für 1925 # 
8. 8.93 | 8.81 211.95 f 173.67 | 125,80 x 26.53 | 1.7230 8%; Unia (fr. Ventzki) (1.—3. Em.) für 1925/26 — 10%; Wytworii 
9. 8.93 | 8.81 211.97 .0% 173.67 | 125.35 .50 | 26,51 | 1.7230 |chemiczna (1.6. Em.) für 1926 — 69%; Zar (1—3. Em.) für 1924/25 = 
10. 8.93 | 8.81 211.92 Ä 173.64 } 26.56 | 1.72305. * 
11. 8.93 | 8.81 211.97 i 173.39 N N 5 26.56 1.7230 Die Aussichten für die nächste Zuckerkampague. Der Umtang det 
13. 8.93 | 8,81 211.96 . 173.10 4 x 26.63 1 1.7230 Aussaaten auf den Zuckerrübenfeldern Kongresspolens, Kleinpolens, Wob 
14. 8.93 | 8.81 211.98 i 172.86 l y 26.63 1.723) [hyniens und Polnisch-Schlesiens stellte sich um etwa 20 Prozent höher 
15 8.98 8.81 143 212.00 173.09 5 26.63 „als im Vorjahre. Im Zusammenhang damit werden entsprechend grössete 
17. 8.93 | 8.81 212.05 . 173.00 X 26.56 Ernteerträge im laufenden, Jahre erwartet. Man berechnet die Zucker 
1 9 = = 212.03 . 173.19 b 8 26.56 produktion 1927/28 auf 2% Millionen Zentner. Die ersten genauen B 
13. 8.93 | 8.81 |43. ie . ' . 30 | 2656 rechnungen über den Saatenstand werden jedoch erst Ende des Monats 
20. 8.08 8.81 | 43.43 212.08 È 1 . T $ erwartet. — In diesem Jahre feiert Polen das hundertjährige Besteheil 
21. 8.93 | 8,81 | 43.44 212.03 . 1 N 4 : 26.56 einer eigenen Zuckerindustrie. Aus diesem Anlass findet in Warschau 
22. 8.93 | 8.81 ] 43.44 212.01 27 A i k N 26.56 Anfang September eine Tagung der polnischen Zuckerindustriellen statt 
23. 8.93 | 8.81 f 43.43 211.95 5 d f 26.56 J. auf welcher wichtige aktuelle Fragen der Zuckerindustrie zur Beratung 
24. 8.93 | 8,81 elle 211.98 25 | 172. ` y 26.46 1.7230 aera * 
25. 8.93 | 8.85 . 211.97 4 . 42 26. 26.61 [J. Ein allgemeiner polnischer Kohlenverband? Da die Allpolnische 
27. 8.93 8.85 | 43.45 211.98 & g 1 7 — 11.720 [Kohlenkonvention am 31. Juli abläuft, während die Ostoberschlesiseh 
28. 8.03 8.85 | 43.45 N 212.00 N y j — — 11.7230 [Kohlenkonvention noch bis Ende Oktober befristet ist, und durch der 
30. 8.93 | 8.85 È 1 211.97 ` : 5 11.7230 [Austritt einiger Gruben des Dabrowaer Bezirks aus der Allpolnischeh 


. 


ellen Teils. 


—— 1 
Í i Ey 


f 


fi 


Konvention ein scharfer Konkurrenzk i at sich 1 
P | 172.00 | 172.19 | 173.20 | 173.40 | 125.83 | 126.40 | 26.501 26.56 | 1:7230 dene die polnische Resierung der Angelegenheit ee 
1) Mittelkurs der W. Iron» t des Mittelkurses für ht Warschau an der reffenden Börse; Sie versucht zunächst die Konkurrenten im Verhandlungswege ‚zu 
3) Errechnet Paber den Mittelkurs kur e 1 der Warsinaer Börse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung i 1 yo 1 5 Sate ee wird, da sonst eit 
des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldztoty gleich /i Gramm Feingold. i IKohienverban 4 vollen Weteit en WONEN 3 DEREN 1 
ER richtung innerhalb dieſer Frift wird gemäß Art. 42, Abſ. 2 das] Run programm für Sonntag, den 10. Juli. 
D ...... x Sanbmirtfeftier Bortsas 
Berlin, 8. Juli. Weiter ſehr warm und Neigung zu Ge⸗ ft aane 19 9 — ung -e Warſch ane Uebertra⸗ 
echstauf ie Kinder. y 5 r Luz 
ru. rosent, mithin 120 Dollar] fongert. 22: Sport. 955: Vortrag. 20.022: Solisten 
. i ſen, 
Brieflaften der Schriftleitung. aus 
ate rn m Br ae Sala ñ e aus. menden unbe 
aber gane = - i n meine Ausführungen auch manchem unbequem er- 
erentueiien ccf © Bemntonetung beigalegen.) feinen, jo fühle ich mich doch verpflichtet, der Milgemeinheit 
Svrechtunden ber Schriftleitung nur werktäglich von 12—13 Uhr die Verhältniſſe klar darzulegen, da ſonſt r 
. 3. in Be. Ginen guten Rat geben wir Itnen, Ihr, Sohn . teten Miele Siaa Fier TongefMonterhe i amujit. 
ſoll jeine Sommerferien dort verleben, wo er ift. Ihre erſte Anfrage In⸗ und Auslandsgeſellſchaften, jedem zur Verfügung; gern bmj Breslau (315,8 Meter). 11: Evangeliſche Mor 
A > wir jetzt nochmals verſichern können, in unſere Hände nicht ich . bereit, auf Einzelfragen brieflich oder beriünlid emau- kg a 16--17.30: Unterhaltungstongert. & f 
. e È % 3 Duet e un Te rzette. 1 
a u Meble Würnle-Berficherung Rünigdreniterhoufen (7880 Meter). Ade lebertraauncen n 
nan, ul. Zwierzyniecza 18 (fr. Tiergartenſtraße). feier. 
Eingeſandt. rere de = auer der 
(Sar bisjen Tell überntumt bie Schriftleitung wue bie preßg eſetzliche Berantworkung.) Radiotalender ufzügen. Mri 
Ausländiſche Berſicherungsgeſellſchaften in Polen. 95 
In stehenden Ausführungen bringe ich dee u Nundfunkprogramm für Freitag, den 8. Juli 16: 
einer e für die er 2 mip 8 ke ® ag, * 2 ‚fund „Der 
voraus ſetze. ) 3. 7 18 W Moiri) 18.20-14.50: Militärmuſik. 17.15 bis — 
In allen felbitändigen Staaten beſtehen. Geſebbeſttmmunen, 19.38. 20: Punfiedmi ider. totta 8.50. ebeen Ai í 
nach benen es erite nn = Aa 8 Me 8 Warſchau. 7 T s 77 ; 
Aumgbuniermebniens ngung der Konzeſſion der a 57 Warſchau (1111 Meter). 16.4517: Für die Knaben. 17 bis 5 „weit Wie » 
Deborbe ift, Mr bie Republi Polen ift ferfür das Merfeamah: lio. Bir bie: Minber. 18: Sammermuft. 19.9590; Sport unb]  reitag, ben 8. Juli: „Der Zauberer vom Ni. (Ermäßigte 
w Warſzawie) zuſtändig. Der Verpflichtung zur Einholung einen Körperkultur. 20.30: Orcheſterkongert. Be) j 5 Et ; 
Songeilion unterliegen nicht nur inländiſche, jondern insbeſondere Berlin (483,9 und 566 Meter). 6: Gyumaſtik. 15.30: Frauen onnabend, den 9. Juli: „Die Walküre“. (Gaftſpiel won 
ausländſche Verſicherungsunternehmungen, auch dann, wenn fie von heute — in pielen Ländern. Holländerinnen. 17: teres] und Belina⸗Sku I: 1 
ihren Sih in Ländern haben, mit denen Handels perträße beſtehen. bon Heinrich Heine. 17.30-18.50: Kapelle Gebrüder T. Sonntag, den 10. Juli: „Zigeunerkiebe“. wi 
Herbo u fei, daß fid der Erlangung der erforderlichen Kon- 20.30: Orgelkonzert. 22:90--23.30: Unterhaltungsmuſik. Montag, den 11. Juli: „Troubadour“, (Gaftſpiel Sgafrauska 
en dür ein Auslandsunternehmen ganz außerordentliche Schwie⸗ Breslau (315,8 Meter). 16.3018: Strauß ſche Walzer, 20: Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorf 
igleiten in den Weg ſtellen; dies eiſt die Tatſache, daß bis] Konzert: aus Gleiwitz. 22.15 Zehn Minuten Eſperantg bis 5 Uhr Fi Sonne und Feiertagen nur im Teatr Wie. 
ept trotz zahlreicher Bewerbungen nue drei ausländiſche Unter] Königrwuſterbanſen (1250 Meter). 15 15.90. Bon ber gende bon 1 ; Nach Beginn Vorſtellung wird wieman 
nehmungen zum Geſchäftsbetriebe . — Auf die ber⸗ lichen Seele. 16: Bedeutung von Licht, Luft und Wafer für die ein en. i sA i 


— 


ſchedenen Gründe für eine derartig ſtrenge Ueberwa jei hier Geſundheit. 1747.30: Die Symbole der Religionen. .. 2 
nicht näher eingegangen; ſie liegen im terefe ieg wie] Die Entjtehung des Lebens und die Urſache des Tobes. 3 —— * Kreiskarten. 

auch der eden enen Die beinetfenten, N 7 5 é Aus — a eai Praxis des Parlamentarismus. z Page Aus: s r h 

mungen en nt in whem. Mus- ragung aus in. 2 j: : empf : leid) lieferbar # 

558 2 . Geſsnants, für Perſonen. Langenberg (468,8 Meter). . 3 b Adelnan — Czarnifan — Filehne — Frauſtabt = Gneſen — Goyt- 

bis 18.30: Orcheſterkonzert. 20: „Der erpela_, en en Hebentalge deer Sia Kempen — Rolmar — Rofchmit 


maß, und zwar 
die für wicht kongeſſionterte ausländiſche Verſicherungsunte ; - 
en has Gesche beibeiben N Vertags abc von Gerhart Hauptmann. Anſchließend bis 24: — Lille — i Nentomiſchel — Obornik 
ider VAE 6 A- Vorpsitiasö wtf. 18.15: Nad- Oſtrowo — Pleſchen — Poſen⸗Oſt — — Gamit 
3 s 8 n 2 K 2 . — . al P Bin i 3 pe PER! 
FFT 


elbe da daß de ene w ee 1 Rundfunkprogramm für Sonnabend, 9. Juli. Des Stück 2 3 55 ge, nach auswärts mit boden chlag. 
y * icherungsunternehmen rechtlich ni Bofen (270,3 Meter). 17.15--18.35: Neethonenkonzert. 18.50 
r im 


die 
1 A Ferner: 
Kin u fallen da 
uber 3 aan 0 r ee ge bis 10.15: 3 und er ee farpomwicz Karte von Polen 3 si 90 ge. 
. ehmer nachteil n = 1 20—20 . iż i finde . . 152 . fy 
en unüberſehbar; fe ergeben ſich indirekt aus Denen [um at: Lane Neue Autokarten. y 
Geſetzesbeſtimmungen: Warſchan (1111 Meter). 16.3517: Die Ereigniſſe in China. | Poſen — Danzig — Kiele — Krakau — Lemberg — Tarnom — Wa” 


0 
y 


E 


1. Zur Ueberweiſung von Beitragszahlungen nach dem Aus- 17.15: Nachmittagskonzert 20.15: Konzert. 22.80 fhan — Frankfurt a. O. — ö 
lande les handelt fi Or namhafte Summen) bedarf es der muſik. i ; | 
Genehmigung bes igen Finanzamtes; da es ſich um illegale Berlin (488,9 und 566 Meter). 6: Gymnaftik. 12.30: Viertel- | 
Ve rungsvertrüge „würde eine ſolche beſtimmt beriagt] funde für den Landwirt. 1718.30: Uebertragung des Nachmittags⸗ 


tongerts des Ausſtellungsorcheſters der hen Theaters 
teilung Magdeburg 1927. 20.30: „Ein Abend am Halenſce“. Über — — 


tragung aus dem Lunapark. Zur Anſchaffung empf ehl en: * 


Breslau (315,8 Meter). 16.018: Unterhaltungskongert. 


2. Im Falle politiſcher Verwicklungen mit Staaten, in denen 
ich der Sitz der betreffenden Intern gen befindet, wäre die 
lichkeit zur Prämienzahlung fo gut wie ganz unterbunden; 


die Police köunte verfallen. Außerdem würde mit großer Wahr- 20 25: „Die Matrone bon Epheſus“, Luftſpiel in einem Wit bon] Pr. A. Szezerecti, deutſch= p Pol 
icheinlichfeit ſeitens des gegneriſchen Staates Anmeldung und Be⸗Leſſing. 21: Heiteres Konzert. broſch., Goldm. 3—. rie 
ſchlagnahme des betreffenden Policenguthabens verfügt werden; Röntgswnfterhanfen (1250 Meter). 14.50-15.15: Frangöfiſch $ 
hiergegen exiſtiert bein mittel. \ für . e Ne ilyada ; 83 De. Lö W a. 
5 a i 135 Er % 33 8 t r For. dene. 0 17 ad Gm. 6—. we, des L 9.— 1 i 
50 Naben erke den. Neal, , ben. ADIA ta 84e, Baam 400. Geburtstage wen 4000 Serke Branzöfh, Cold 5 MURGA. 1000 orie Coli 


2 e , i g ng. 

blit Polen haben erſichtlich den Zweck, gege Abſckluc von | Naß r. Lehrgang i ; 
Berti Pa a eE betonten niernehmungen proibito zu iccolo Machiavelli. 20.30: Uebertragung aus Labs, be Wen 
wirten. Stempelpflichtig find im Sinne des Art 5 und 10 Langenberg (468,8 Meter). 43.05. 14.80: Konzer nd? 17.80 
dieſes Geſetzes die Verträge (Policen), ſofern die zu verſichernde fäliſchen Harfentrios.  14.0—14.35: Wie bleibe ich 99. 1 
Perſon im Inlande ihren Wohnort hat oder das betreffende Objekt bis 18.30: Lieder⸗ und Inſtrumentalſoli. 2020.15: 

ſich im Inlande befindet. Die Höhe der Stempelſteuer beträgt mujt. 21—28: Luſtiger Abend. 

nach Art. 101 2 Prosent der Verſicherungsſumme. Die Entrichtuna] Wien (517,9 und 577 Meter). 11: Bermittagsinufit. 16: Wach 
der Stempelſteuer hat gemäß Art. 21 und 74 innerhalb drei Wochen] mittagskonzert. 17.35: „Das war ich.“ Ein ländliches Luftſpiel in 
nach Empfang des Dokuments (Police) zu erfolgen. Bei Nichtent- ferrem Akt. 20.15: Wien und die Wiener in Lied und Tang. 
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i erung mei- 
Ju kaufen geſucht: mens verkaufe ich 
Akkumulatoren und 
ute Fangkraft 1 Jahr, kaufe oder miete evtl. auch entſprechende Villa. 


nterneh 
fof. meine ftat. Lokomobile, 
Fabrikat Garrett Smith Nr. 
13447, Baujahr 1896, 8 Atm. 
Akkumulatoren in größter Aus⸗ A 
100 Stück 7,50 II. pe n de soona aaay Str ni blomobile in Betri 9 op 8 e e Eaaiaca Sp. z 
j abgeſetzten Preiſen. Betrieb „ ; a 
Droperja Warszawska Slajewati, Poznan, Stary Hugo Chodan 9 zu Zwierzy i unter 
Poznan, ul. 27. Grudnia 11.Rynef 65. Abteilung Radio.“ dawn. Paul Seler, N Te eee 


Poznań, 7 ya 
Möbliertes zimmer | Wohnung 


BEN) ee von ſofort zu vermieten auf von zwei Zimmern aufwärts ohne Küche, evtl. als N 
1. Felde, gute Vorſteher find infolge Platzmangel verkäuflich. Möbl. Zimmer (evil. Wohnung)] Beamten oder beſſeren Kauf-] mieter in vornehmem G . evtl. % Jahr im vo 
Ne, 1321, 


Golim. 5—. Allſtein, 1000 Worte Italieniſch, Goldm. 5—. Aulſteſt 
1000 Worte Spaniſch, Golom. 5—. uſcheidt, Taichenwörterbif 
poln.⸗deutſch. und 3 Goldm. 5,50. Lan n 1 
Ausg. 1, poln.⸗deutſch Goldm. 3—. bangenſchelt zeln⸗Ausg. 
deutſch⸗polniſch. Goldm. 3—. a 
vorrätig und zu beziehen durch die Buchhandlung ber 
Drukarnia Concordia Sp. Afc., Pozuan, Iwierzyniecka! 


Suche für jojort oder jpäter 
7—9 Simmerwohnun | 


mit Nebengelaß in guter d, Miete⸗Vorauszahlul 


Herrenfahrrad, gebraucht, 
zu kaufen geſucht. 
Jurkowski, Poznań, 
Górna Wilda 71. 


m arem ean we mmama m en 
Gold Silber,Platin, 
„ Brillanten 
kaufe ständig zu 
höchsten Tagespreisen. 


„ers 2 Jagdhunde 


Wroctawska19, Hof part. r. 
Bestellungen und (Hund und Hündin) braun, weißgefleckt. 1 Jahr alt, im 


; a 
ne ne en. Geunmwaldzfa 5 mann. Poznan, ulica Mic Angebote an Ann. os, Sp. z o. o. 


nellundbilligaus. I | WajeoóėPrzybyszewo, p. Długie Stare, pow. Lil' Fr, pert. s, ae, 5 N mi Ne 6, wier 
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Schreilliches Eiſenbahnunglück im harz. 


Eine Kataſtrophe 


mieri Min. entgleiſte ein Zug der Harz. 
W infolge des Hochſoaſſers im Thumkuhlental zwiſchen 
ee und Sch erte an einem jteilen Abhang. Die Bahn hatte 
8 alle Borſichtsmaßnahmen getroffen, und zur Beobachtung 
x Strenge einen Negierungsbaumeiſter und einen Tem- 
Infien der Hargggerbahn auf der Lokomotive mitfahren 
1 Die Xotomptive und einige Wagen ſtürzten den Abhang 
me ler. Der Yofomgtivführer, der Heizer, der Regierungsbau⸗ 
ier und der Techniker find tot. * X 
Um egen 3 Uhr war geſtern in dem nördlichen Harzgebiet cin 
i iter ausgebrochen, das in kurzer Zeit den Thumkuhlenbach z u 
en reißenden Strome anſchwellen ließ. Das 
aller ſtaute ſich ver dem Vahndamm und brach über ihn weit 
mais, Es bildete fidh vor dem Bahnübergang eine Waſſer⸗ 
den un g mit Waſſer wirbeln. wodurch vermutlich der eine Teil 
| b Damme unterſpült wurde, jo daß im Angenblick des 
Derüberſahrens des Zuges der unverſehrt ſcheinende Bahnkörper 
nachgab. 
Der 
Trotzdem 
können. f: 
e Das Lofomotivperjonai, Lokomotivführer Gierke und Heizer 
Sah mid: aus Nordhauſen, Regierungbaumeiſter Meyer und 
autechniter Bothe, beide aus Wernigerode, fanden ihren Tod 
tei dem Sturz der Maſchine in die Schlucht. Außer der Maſchine 
uind ein Pachwagen und ein Per ſonenwagen abgeſtürzt. 
9 Sieben Perſenen mußten außer einigen, nach Anlegen von 
kotverbänden wieder Entlaſſenen mehr oder minder ſchwer ver⸗ 


ilit bem Krankentzauſe Wernigerode zugeführt werden. Ihre Namen 


Geſtern abend um 6 Uhr 30 


Zug wurde in langſamer Fahrt zu Tal geführt. 
hat dieſe Vorſichtsmaßregel das Unglück nicht verhindern 


a ke aus Berlin-Köpenick, Herr Roſenhagen aus Berlin 
„ 15, Salomon aus Wittenberge (Bezirk Potsdam), Herr 
Conhara aus Lingen an der Ems, Herr und Frau Brabant 
dus Wittenberge (Bezirk Potsdam) und der 18 jährige Willy 
Silber aus Hildesheim. Lebensgefahr ſcheint bei keinem der 
Verlegten zu beſtehen. . 
| ‚Die fojort behüördlicherſeits eingelritete Hilfsaktion hat es 
ermöglicht, daß die Verletzten ſehr ſchnell dem Krankenhauſe Werni- 
gerode zugeführt werden konnten. Leider iſt damit zu rechnen, daß 
| deere Aue n 1 ſin d. 
e Angaben ſind noch nicht zu machen, da die Waſſerf 
een e e, cht z che Waſſerfluten 


Bericht eines Augenzeugen. 


Wernigerode, 7. Juli. Die Eiſenbahnkataſtro t in dem 
ganden ernigerode unter den Vage Com mer⸗ 
Verte Entſetzen und tiefe Trauer hexvorgerufen. Den beklagens⸗ 

Hr * En und ihren Hinterbliebenen wendet fih die wärmſte 
Ber l Noch läßt fih nicht mit Leſtimmtheit jagen, ob 
Peer . Immermaffen an der Unglücks ſtelle nicht noch wei: 
> © Todesopfer ein liegen. Ein Waldarbeiter, der 

erſter an der Unglücksſt⸗ ; Mildert das Unglück wie folgt: 
Am Nachmittag ging über Thumkuhlenthal ein wolken 
rtiger Regen nieder. Stundenlang ergoſſen ſich die 
. Be I daß der Bach zu einem reiben» 

zwei 


Di Ehanet und riß gewaltige Geröllmaſſen 


ee nach Wernigerode wurde ober- 


2 


Öring Kapeli aus Uthleben bei Nordhauſen, Frau Frida 


urzer Zeit ſtieg das Wafer in dem 


durch Hochwaſſer. 


halb der Vahnüberführung der Strecke Wernigerode —Nordhauſen 
gänzlich aufgeriſſen, ſo daß mir der Weg ins Tal abge⸗ 
ſchnitten war. Von weitem konnte ich nur beobachten, wie an der 
Biegung des Bahndammes große Flächen Raſen von dem Waſſer 
fortgeriſſen wurden. Da zur Zeit des Unwetters ein Zug nicht 
fällig war — der Unglückszug hatte eine Stunde Verſpätung —, 
fo konnte ich meine Wahrnehmung erft ſpäter bei der Bahnbehörde 
machen. Als ich mich auf einem abſeits gelegenen Waldweg befand, 
hörte ich plötzlich zu meinem Schrecken das Näher kommen 
eines Zuges. Gleich darauf vemmahm ich ein minuten: 
lang anhaltendes Getöſe. Dann trat plötzlich Stille ein. 
Aber nur einen Augenblick, dann durchdrangen gelle nd e 9 ilfe⸗ 
rufe und Schmerzensſchreie das Tal. Als ich mich der 
Unglücksſtelle näherte, war zunächſt durch den ſtark ausſträmenden 
Dampf der Lokomotive der Umfang der Kataſtrophe nicht zu er- 
tennen. Aber gleich darauf fah ich zu meinem Schrecken, daß durch 
den unterſpülten Bahndamm die Lolomotive mit zwei 
Wagen in die Tiefe geſtür zt war. Der Perſonenwagen 
2. und 3. Klaſſe hing von dem Bahndamm ſenkrecht die 
Böſchung hinab. Zahlreiche Fahrgäſte klammerten fid an den 
Feuſtern, Türen und Bremſen fest. Viele von ihnen ſtürzten 
in den gähuenden Ahgrund und wurden ſchwer verletzt 
oder von den reißenden Wogen des Waſſers mit fortgeriffen. Ich 
ſelbſt eilte zur Förſterei und ließ von dort aus durch den Fern⸗ 
ſprecher die freiwillige Feuerwehr und die Sanitätskolonnen von 
Wernigerode Kenntnis von dem ſchweren Unglücksfall machen. Die 
Rettungsarbeſten geſtalteten fih zunächſt äußerſt ſchwierig, da die 
Waldchauſſee überall aufgeriſſen war und teilweiſe unter Waſſer 
ſtand, fo daß die Sanitätsmannichaiten auf ziemlich beſchwerlichen 
Wegen nach der Unfailſtelle gelangten. Die Arbeiten der Fener- 
wehr zogen ſich bis in, die ſpäten Nachtſtunden hin, und beim 
Schein der Fackeln wurden dann auch die eriten Todesypfer 
geborgen.“ ee re . 
; * 

Von amtlicher Stelle wird mitgeteilt, daß bis 10 Uhr vor⸗ 
mittags an der Unfallſtelle ſechs Leichen gefunden wurden, und 
zwar die von vier Eiſenbahnbeamten und zwei Met- 
ſen den! Es wird aber vermutet, daß nocheinige Tote im 
Waſſer liegen. Die Leichen der weiblichen Fahrgäſte 
wurden jetzt ebenfalls identisizert. Es handelt ſich um Frau Bicer 
mann, die Gattin eines Lokomotioflihrers aus Bremen und Frau 
Zehmis Gattin eines Gewerkſchaftsbeamten aus Verlin. 

Die Geſamtzahl der Ferl etten betragt 22 Perſonen. Der 
Oberpräſident, der Regierungspräſidennt, die amtlichen Perſonen 
der Eiſenbahn und der Berliner Miniſterien begaben ſich beute 
vormittag an die Unfallſtelle. Seitens der Stadtverwaltung iſt 
ſofort eine Hilfsaktion eingeleitet worden. ; ` 


. e bd 

Zu dem Eiſenbahunglück im Harz. 

Berlin, 8. Juli. (R.) Wie dem „Lokalanzeiger“ zu dem M 
glück auf der Harzquerbahn aus Wernigerode berichtet wird, mur- 
den die Bergungsarbeiten geſtern nachmittag wegen ſchwerer Ge- 
mitter unterbrochen. Neben den vier verunglückten Eiſen⸗ 
bahnbeamten ſind, nach dem Bericht des Blattes vier Frauen und 
ein zehnjähriges Mädchen aufgebahrt. Zwei Frauen und das Kind 
follen aber nicht zu den Opfern der Kataſtrophe gehören, ſondern 
vom Unwetter im Walde überraſcht worden und er- 
trunk ſein. . 


Prinz Sriedrich Sigismund tödlich 
verunglückt. 


Prinz Friedrich Si | N 
; H gismund von Preußen it Mittwoch nad- 
miite in Luzern den Verletzungen, die er ſich bei einem Sturz 
e zugezogen hatte, erlegen. ; 
Come Ehe e 8 Reitern am diesjährigen 
N vor Tagen pie Olms und dort mit 

in das ferb dez 
igen Hinderni A 
wobei der Fring fe ſchwoer Hinterhand hängen und kam 
blieb, Erſt nach geran 
merfjem und fand den er Beit warde mo | 
wurde wei mal o erferünglücten Prinzen auf. Der Prinz 
K 11 en einge reſen . Nach der zweiten Operation ſind 
p 2 


tunglüdten zur Seien am den Tod 
Le 


ittwoch irrt, 
brüchen und einer e hatten. Außer fünf Rippen⸗ 
auch einen Darmriß 


erzerreißung jol der Prinz ſich 
een 5. j zugezogen haben. Er verſchied bei vollem 

e an dem Reitturnier; 
haben zum Zeichen der Taue e beteiligten deutſchen Reiter 
En Turnier ab efagt: Der 
> een des deutſchen Reitſportz 


Trainingsiprung 
es ne 
au F 


allen 


usland Fed, 
Namen pm Deutſchland errungen wurden, 
Diade 197 den; 


on Schaumpurg⸗ 
chen Kur res 3 teilt KA 

entfproft exreiterinnen zählt. Der Ehe ſind zwei Kinder 

. fen, paie 5 e Tochter Luise ee der achtjährige 

8 Pru 4 r des Prinzen Friedrich Sigismund war 

9 gefal ny Prinz Jaerte hr ich Karl, der als 

Ki eichtathle N. er Schlußmann der damals 


u — u. + 
Iba een lin- Mann haft des Berliner 


Ein Gartenfet 
M Reichsverweſer Ungarns. 


a unſerem ſtändigen Berichterftatter.) a 
voten.) V. B. V. Budapeſt, Ende Juni. 
mann hat während des Krieges einen Vortrag 
n. Sein Gedanke, die Ergebniſſe des Melt. 
einem mitteleuropäiſchen Verband 
Zuſtimmung, wenn auch eine etwas vor: 
2 damals maßgebenden Staatsmänner 


die die 
u den erfolgreichſten deut⸗ 


den 


jede ; 

ward : ande denfalls ungern in konkrete Beſprechungen 
Miniterpräfidenne mas Nach feinem Vortrag befuchte Friedrich 
Politiker unierhi 11 cafe, niet und wurde dort dem damaligen 
n ie ten fi * Stefan Tiſga vorgeſtellt. Die beiden 
Ereigniſſe de 9 ſie in ht 3) Minuten miteinander. Wenn 
Babes u Krieges witten der brauſenden und erſchütternden 

üble n irrt ige Fragen miteinander beſprochen 


gron T des reichodentſchen Fraktion, 
Reichstag zun mer politiſcher Klubs unmöglich. 

lag zwinge anderſeits die que Wahlrecht für den Deutſchen 
TTF baeordneten fortwährend, Wähler⸗ 


(und weit, darüber hinaus) die 


blicklich für Ungarn ni 


verſammlungen abzuhalten. Graf Tiſza ſchilderte demgegenüber 
die parlamentariſchen Lebensformen Ungarns. Die Abgeordneten 
der Regierungspartei hätten wenig Gelegenheit, Reden zu halten 
und vor der Oeffentlichkeit eine Rolle zu ſpielen, die Politik wird 
eben von der Regierung gemacht und nicht von ihren Anhängern; 
dafür hätten die Abgeordneten der Mehrheit die Gelegenheit, mit 
den Miniſtern in täglicher Fühl ung zu ſein und in einem intimen 
geſellſchaftlichen Verkehr alle ſene Angelegenheiten günſtig zu beein⸗ 
fluſſen, die dem betreffenden Abgeordneten irgendwie am Herzen 
liegen. Im Rahmen diefer Geſelligkeit iſt es, auch möglich, die 
Miniſter und den Regierungschef auch in den großen politiſchen 
Fragen mit Informqtionen zu verſehen. a RR er, 

So kennzeichnete Graf Stefan Tiſiz an im Jahre 1917 die 
Aeußerlichkeiten des ungariſchen politiſchen Lebens“ Sie herrſchen 
auch heute. Kürzlich hat das Abgeordnetenhaus den franzöſiſchen, 
den engliſchen, den türkiſchen und den 3 Handelsvertrag 
angenommen und darüber eine ziemlich weſentliche Ausſprache ge⸗ 
führt. Doch die politiſche Bedeutung des am gleichen Tage abge⸗ 
haltenen Garrtenfeſteis in der Königlichen Bürgeiſt ohne Zweifel 
größer. Es iſt ſicher, daß die dort geführten Geſpräche vom poli- 
tiſchen Standpunkt mehr gezählt haben, als die im Parlament ge⸗ 
haltenen Reden: ben f 
Nähe des Reiterſtandbildes des Prinzen Eugen von Savoyen, per: 
ſammelten ſich nachmittags 3 Uhr etwa 2000 Perſonen, meiſtens 
Herren, aber auch etwa 800—400 Damen, um als Gäſte des Reichs⸗ 
verweſers Nikolaus von Horthy und deſſen Gemahlin einige 
angenehme Stunden miteinander zu verbringen. Die beiden 20 5 
des Parlaments waren ohne Ausnahme eingeladen, nur die 
Sozialdemokraten ließen fih entſchuldigen. Die 
in Budapeſt weilenden Erzherzöge und Erzherzoginnen find alle 
gekommen. Die Ariftofratie mit dem Fürsten Tafeito e ste ich 
an der Spitze war da. ar fehlte der Führer der radikalen 
Legitimiſten. Graf ulius Andraſſy. Die Generalität, die 
Diplomatie und die Biſchöfe erſchienen vollzählig. Es waren aber 
auch die Spitzen des wirtſchaftlichen Lebens, der Kunſt und Lite⸗ 
ratur zu ſehen. Wenn man fih in den prunkvollen Gartenanlagen, 
die vor dem großen Publikum ſonſt ebenſo verſperrt find, wie zur 
Zeit Fran d Joſef J., auch anfänglich etwas fremd fühlte, fo 
hob ſich die Stimmung ſehr bald, da wir immerhin doch nicht mehr 
in der Zeit der ſpaniſchen Etikette leben. ? 

Man kann nicht jagen, daß ſehr viel politiſiert worden wäre. 
Man ſprach immerhin ziemlich offen und freimütig über die durch 
den italieniſchen Hosunbichaf;öberträg geſchaffene außenpolitiſche 
Lage und über die letzte Konferenz der Kleinen Entente in 
Jogchimstal. Darüber war man ſich vollſtändig im flaren, und in 
dieſer Beziehung 55 es durchaus leinen Parteiunterſchied in Un⸗ 
garn, daß eine Annäherung zwiſchen den Staaten der Kleinen 
Entente einerſeits und Ungarn andererſeits nur dann denkbar iſt, 
wenn zugleich die Zuſtände vom Standpunkt der in den Nachbar- 
ländern anſäſſigen magyariſchen Minderheit weſentlich verbeſſert 
werden. Eine Zollunion der Nachfolgeſtaaten findet 
auf n Seite in der vorgeſchlagenen Form keine Zu⸗ 
ſtimmung. Die Beſtrebungen des geweſenen Staatsſekretärs Ele⸗ 
mer Hantos, der derzeit keine aktive politiſche Rolle ſpielt, 
ſtehen nz vereinzelt da. Eine Wiederaufrichtung der Donau⸗ 
Monarchie unter tſchechiſcher Leitung kann die ungariſche Nation 
nicht wünſchen. Wenn man in der Richtung der Herabſetzung der 
Zollſchranten einen entſchiedenen Schritt tun will, dann wirft ſich 
unwillkürlich die Frage auf, weswegen an der alten Grenze der 
Habsburger Monarchie Halt gemacht wird? Eine zollpolitiſche Ver⸗ 
engl ue wirtſchaftlich noch fo große und in die Augen fprin- 
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Birne rteile aufweiſen, fie ift nur dann durchführbar, wenn fh 
die in Betracht lommenden Staaten politiſch naheſtehen. 
Dies fann 


un nun derzeit bezüglich des Verhältniſſes von Ungarn 
da der ein Entente nicht behauptet werden. Ungarn wäre nur 
dann bereit, mit der Tſchechoſlowakei, mit Rumänien und mit 
Jugoflawien gewiſſe wirtſchaftspolitiſche Vereinbarungen zu treffen, 
wenn der Kleis Erweiterung erführe, fo daß Ungarn in dieſer 
Gemeinſchaft nicht allein daſtehen würde. 

„Solche und ähnliche Bemerkungen ſind anläßlich des Teenach⸗ 
mittages beim Reichsverweſer ausgetauſcht morden. Es gibt augen» 
3 Aufregendes. Momentan läkt fih nichts 

ißt, rühig arbeiten und abwarten! Das 
der ſich die gegenwärtig führenden Kreiſe 


s 


Gewaltiges tun. Es 
iſt die Stimmung, von 
ngarns leiten laſſen. 


Vurſigarten in der Feſtung, in der 


Deutſches Reich. 


So heiß war es geſtern in Berlin. 


Berlin, 8. Juli. (R.) Geſtern nachmittag geriet auf dem 
Neuköllner Güterbahnhof ein Waggon Preßkohlen infolge 
der großen Hitze durch Selbſtentzün dung in Brand. 


Direktor Dworsky geſtorben. 


Berlin, 7. Juli. (R.) Direktor Dworsky von der Agfa⸗ 
Filmgeſellſchaft iſt ſeinen ſchweren Verletzungen, die er bei einem 
Autounglück bei Kleinow erlitten hat. und einer Herzſchwäche im 
Perleberger Krankenhauſe erlegen. 


Aus anderen Ländern. 


Drouhin als Pilot der Columbia. 

Paris, 8. Juli. (R.) Wie die „Chikago Tribune“ meldet. hat 
der fran zöſiſche Flieger Drouhin ſich bereu erklärt das Angebo. Le- 
vines. das Flugzeug „Columbia“ auf dem Rückflug Paris.—Neu⸗ 
york zu ſteuern, anzunehmen. Der Flug fol nach dem Blatt in 
etwa 3 Wochen veriu.hr werden. 7 
Neue Zwiſchenfälle an der franzöſiſch⸗italieniſchen 

Grenze. 

Paris 8. Juli. (R.) Dem „Journal“ wird aus Nizza ge⸗ 
meldet, daß fih zwei neue Zwiſchenfalle an der franzöſiſch⸗italieniſchen 
Grenze ereignet haben folen. Der aus Ventimiglia kommende 
Schnellzug habe unweit der Grenze anhalten müſſen. Um den Zug 
nor etwa aut demſelden Gleis noch verkehrenden anderen Zügen zu 
ſchützen habe ein Eiſenbahnbeamter vorſchriftsmäßig Spreng⸗ 
vatronen auf die Schienen gelegt. Ein Carabinieri, 
der dies bemerkte, habe den Etſenbahnbeamten jedoch nach Venti⸗ 
miglia abgeführt. — Im Tale des Tine⸗Fluſſes foll eine aus 
3) Mann beſtehende italteniſche Abteilung in franzöſiſches Gebiet ein⸗ 
zudrin zen verſucht haben. Von franzöſiſchen Zollbeamten angehalten 
und zurückgewieſen, hätten die Italiener erklärt, fie kommen nach 
Fraukreich, um ſich dort zu v rprovſantieren. 


Beſuch in Frankreich. 


London, 8. Juli. (R.) Der Kronprinz von England ift heute 
nach Paris abgefahren, um dort den Grundſtein für ein neues 
engliſches Studentenheim zu legen. N 

Die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 

London, §. Juli. (R.) Ueber die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehun⸗ 
gen äußerte ſich geſtern der engliſche Miniſter für Indien, Lord 
Birkenhead, in einer Rede. Der Miniſter griff die 
Sowjetregiexrung ſcharf an und führte aus, daß Eng- 
land durch den Bruch mit Rußland zum Ausdruck bringen wolle, 
daß es mit ſeinen offenen, Feinden nicht befreundet ſein 
könne. England Fer aber nicht ſo töricht, eine ewige Feind- 
ſchaftserklärung gegen irgend ein Volk zu erlaſſen. 
Wenn die Somejtregiexung die anderen Staaten, und beſonders 
das britiſche Reich, nicht weiterhin töre, dann würden Eng- 
land und Rußland um ſo ſchneller ſich wieder ver⸗ 
ſtändigen können. 3 


Ein unpolitiſcher Bergarbeiterverband. 


London. 8. Juli. (R.) Geſtern abend wurde auf einer Ber- 
ſammiung von Bergarbeiterdelegierten in Southwir die Bildung eines 
unpolitiſchen Bergarbeiterverbandes beſchloſſen. der 
den Blättern zufolge zwiſchen 60— 70 000 Mitgliedern umfaßt. Es 
handelt ſich um Bergleute, die mit der von den Leitern des alten 
Bergarbeiterverbandes während des großen Kohlenſtreiks befolgten 
Politik nicht einverſtanden waren. i š 

Schweres Eiſenbahnunglück in Argentinien. 

London. 8. Juli. (R.) Bei einem Zuſammenſtoß zweier Eiſen⸗ 
bahnzüge in dem ſüdamerikaniſchen Staate Argentinien wurden 24 


Perſonen getötet und etwa 16 ſchwer verletzt. Unter den Paſſagieren 
befand ſich auch der chineſiſche Geſandte in Buenos Aires. i 
Japan und die Lage in China. 

London, 8. Jult. (R.) Ueber die Haltung Japans gegenüber den 
Kämpfen in China erklärte der japaniſche Minifterpräfident aus der 
japanischen Miniſterkonferenz, daß Japan ſeine Neutralität in 
China aufrecht erhalten und mit den gemäßigten chineſiſchen 
Parteien in Fühlkung bleiben werde. Japan habe zwar die 
Verpflichtung, in der Mandſchurei. dem nordöſtlichen Teile Chinas, 
für Ruve zu ſorgen, doch überlaſſe man die Ordnüng der Verhältniſſe 
am beiten den Ehineſen ſelber. Die Eniſendung weiterer 
Truppen nach China hat noch nicht e Die japaniſch⸗ 
Preſſe ſpricht ſich ge g'e meine weitere Truppenſendung aus. 


Die Lage in China. | 
London 8. Juli. (R.) „Times“ melden aus Peking: Zu der 
Behauptung der hieſigen Komintang⸗Agentur. die aufſtändiſche Fukin⸗ 
armee jei in Tſingtau eingetroffen und habe die nationaliftifche Flagge 
gehikt, wird von amtlicher Stelle erklärt, daß die Truppen ſich 
wieder der Nordregierung unterſtellt hätten und 
daß p hu a Schantung⸗Elſenbahn wieder norr 
mE Ka 
Schweres Schiffsunglück auf dem Huron-See, 
Ottawa 8 Juli. (R.) Auf dem Huron⸗See brach auf einem 
Motorboot euer aus. Dabei ertranken der Millionär Hoddkins 
ſowie 2 Mitglieder der Schiffs beſatzung. 


— — —. . :... — 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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Der wunderbare Exotische Osten im Film 


| 
Oner dem Himmelszall von = 


mit der bekannten, beliebten Priscilla Dean. 


Beiprogramm: Lebensdrama einer Zirkustänzerin u. d. T. 


liehe ist de Machi des Weiles, 


In der Hauptrolle die umschwärmte Ferm Andra, 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. 9 


Dr, med. et med. dent. 


Hermann Dümke 


Qoznan, Kantaka 6" 


-Arzt und Zahnarzt 
Sprechstunden: 9—1 und 3—6 Uhr. 


— ͤ—— — 


Zakopane (Tatra) 


Benfionat „Poznanianka“ ul. Ogrodowa, neb. d. Poft 


empfiehlt ſchöne, ſonnige Zimmer mit Ausſicht auf das 
Gebirge. Zentrum, trotzdem ſtaubfrei. Nenzeitlich eingericht. 
Preiſe inkl. Verpflegung 10 — 12 21. 


Original Drescher 


A SUR 
ich zur Erhaltung der Reinlichkeit im Stalle, 
zur Förderung der Gesundheit der Tiere, zur Verhütung 
und Bekämpfung der Seuchen, zur. Beseitigung der 
Fliegenplage usw. 
Lieferung sofort ab Lager Poznan. 


Hugo Chodan f See- Poznan 


ul. Przemysłowa 23. 


4. und 6ecklg 
für Gärten und Geflüger 
Drähte „* Stacheldrähte 

Preisitste gratis 


CH Alexander Maennel 


Laftyewehre 

Tesehings } 
Pintert und Re- J Pistolen 
volvermunition Revolver 


Ausführung sämtlicher Reparaturen. Telephon 2664. 
Max Wurm, Poznan, Wjazdowa 10 a. 


Welche Schrotmühle ? 


Nur Stille’s Patent. 


Die Unerreichte ! 


Fabrikant: F. Stille. Münster in Westf. 
50 Jahre Landmaschinenin dustrie! 
40 Jahre Schrotmühlenbau! 

Zu haben bei allen Maschinenhändlern. 


Tow, Ako. H. Cegielski poras 
Tel. 42-76. Postschlieffach Nr. 1008. 
empfiehlt für die jetzige Saison eigene Fabrikats 


Scheibene99en 


mit 12 Stahlscheiben. Offerten auf Wunsch. 


Breitireselmasehinen 


Original „Jähne⸗Landsberg“ 


liefert sofort ab Lager Poznan zu Original-Fabrik- 
preisen, bei günstigen Zahlungsbedingungen. 


Hugo Chodan, Poznan, 


dawn. Paul Seler 


GQoznan, Wrocławska 33 34 


Im Ausschni 
likatessengeschäften. Ande 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Telephon 1536. 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna 8, 


Sprechstunden 


— Voſener Tageblatt. > 
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Statt beſonderer Anzeige. 


Am 7. d. Mis., abends 11% Uhr, ift nach langem Leiden infere heiß⸗ 
geliebte Schweſter, teure Schwägerin Tante und Großtante die 


Qhzeallehrerin Bertha Bekker 


heimgegangen. Im Namen der Trauernden: 


Robert Bekker, Ingenieur, 
Mathilde Better. 


Die Beerdigung findet am Montag. dem 11. 7. 27. um 4½ Uhr 
nachmittags von der Leichenhalle des neuen Paulifriedyofes aus ſtatt. 


Nyko & Fosluszny 


Südländische Dessertmeine, gut abgelagert. 
Weingroßhandlung gear. 1868 


Vereidets Meßmweinlieferanten. 


— — 000000 


E 


Gernspr. 1194. 


Mein diesjähriger 


Großer Saison - Ausverkauf 


ein nicht zu vergleichender Schlager! 
versäumen Sie bitte nicht die Zeit! 


M. STURM E R 


Spezial-Haus für Damen-Konfektion 


Poznan, Stary Rynek 80/82. Bitte genau auf Firma achten? 


Was die Welt hewundert! 


In letzter Zeit, da las man viel 

Von Meeresflügen im grössten Stil, 
Es staunte doch die ganze Welt 

Und feierte den Fliegerheld. 

Auch in der Käse -Industrie 
Bewundert man wie vordem nie 

Einen Käse, da er schmeckt pikant, 
Der Fabrikant ist weit bekannt. 


Die Firma Howald gibt heraus 
Einen Käse, der ist weit voraus 

Der Käse ist im Block gepackt 
Kein anderer hat den Wohlgeschmack. 


Der Block wiegt wiereinhalbes Pfund 
Und auf'm Staniol zweifarbig bunt, 
Befindet sich das Zeichen drauf. 
Man passe auf „ R, M.“ nur auf. 


Der nahrhufteste Käse ist der „Tilsiter-Blockküse", 


tt erhältlich in allen besseren Butter- und De- 
re Packungen, die nicht das Waren- 


zelchen: „R. H.“ enthalten, weise man zurück. 
Alleiniger Hersteller: 


Rudolf Howald, Klein-Lesewitz (Danzig) 


Generalvertretung und Lager: 


IJ. Misiek, Poznan, sw. Marcin 21. < 


Suche umgehend in d. Provinz Poſen od. Pommerellen ein 


Geſchäft n. Wohnung zu kaufen 


Bevorzugt Eiſenwarengeſchäft, bin Selbſtreflektant und erbitte 
Offerten an Ann.⸗Exvedition Kosmos Sp. z. o: o. Poznan, 


Poznan. 


Zwierzyniecla 6, unter 1350. 


günſtigen Zahlungsbedingun⸗ 


rte gen habe ich mehrere gebr., oder ©? | 
(Ev. Vereinshaus, Münte || 9"? erhattens, bat gibi verkaufe Stellung als alleine. Beamte 
n Lokomobilen, mae P . piva Ai auf größerem Gute od. Nebengute. Gefl. Ang. erb. an All 


it —2 Uhr 


Motoren, gelegene 


x% Lokomobile Lanz 


N. 


e 'Mielzynskiego 23. leleí. 41019 


10 Atm., Heipdampf, infolge 


Vergrößerung meines Unter⸗ Dreſchmaſchinen Inventar. 


nehmens retors zu 75 da ee e e MNA 
W. Sonnenberg, Dampf⸗ abzugeben und Th J 

mühlen u. n 20905 zu Bengier ae omas anis, 
wies Wielka, pow By)golaca obdan, dawn. Paul Seler, 
Telephon 14. ? Doznan, ul. Przemystowa 23. Stalun. 


Zu mäßigen Preiſen und Tausche 


Yampidreite Landwirtſchaft 


* 
* Š „1144 Morgen groß, (12 Morgen 
s Í ftat. 1907, Kraft 35/40/49 PS. maihinen, Motor Lad Morge atoh a aera 
‚ ſämtlichem toten und lebenden 


Dr. W. Sedlitzky's 


Jordanin 
Entfettundshad 
RS Gewichts | 


Jod, Eisen, Sole). 
abnahme. 


Manbefrage denArzil 


Michelin - Cabié 


(Autoreifen) 
zu konkurrenzlosen Preisen 


Cordis | 


Ford - Ersa 


Automüller d. sprudelnde Fichtennadel | 
Dąbrowskiego 34/36. Rohlensdurebaud 
Tel. 6976. gegen Herzleiden, Neu- 


Billigste Einkaufsquelle rasthenie u. Rheumatismus 
für Wiederverkäufer! Sie können 


e icht 
IK X OK Einschlafen 


Größere ohne die 


polniſche Molkereien nervenberuhigenden | 


welche Intereſſe für | 
12 Men ARIETIN- 


N | af bersee Fichtennadeibadiabietten. | 
-E í Von verbfüftender Wirkung 
xpor auf das gesamte Nerven- 


haben, wollen ihre Adreſſe system. 
zwecks näherer Verhand- Erhältlich in Apotheken 
lungen angeben. Drogerien, Parfümerien 


G oder durch 
ane, Industriewerke 


Gdańsk. Lari schopper L. b. fes 


Kino,, Edison“ ul. 27. Grudnia 20 
Ab heute und nachsttoige 


8 5 senden Tagen: 
großer Sensationsfilm is ur u. T. 


Zirkus Beely 


mit den besten deutschen und beliebteste 

Sensationsfilmdarstellern Harry Peel, Erich 
Kaiser Tietz und der bildschönen 

Hanni Weiße in der Hauptrolle. 


| Mrbeitsmaett) 
Perf olel-RKöchin 


7 en Gyra 
Bedingung. Angebote mit Zeugnis ji 9 
ford. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Zwierzyn. 6, u. 134 


Suche zum 1. September 
erfahrene evangeliſche 


häuglinossehwes 


Bewerbungen mit Zeugnisabſchr. und Gehalts ans 
an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, M 
Zwierzyniecka 6, unter 1349. 


Ich ſtelle zum 1. 9. einen 


Hul 


Landwirt, ge. 5055 Jah 
mit guten Schulkenntniſſen ein. verh., von Jugend im . 
ih 
ſchriftlich, unter Beifügungeines S 0 kwirtſchaften 1 EN fi 
ſelbſtgeſchriebenenLebenskaufes, TS vn Ichaſtss be 
Abſchrift des Schulabgangs⸗ —. — ir foot ändern 
zeugniffe und Angabe, ob u. c hr 7 gu  Bengniffe 
inwieweit Kenntnis beider n ſolcher 3 
Landessprachen vorhanden ift, anderweiti Engageme 
ſind zu richten an E. Schulz, Sef Sii 5 Ann. «rn Kos 
Eifen- und Baumaterialien | Je. te En Ep. 15 
Handlung, wolſztyn, ulica Zwierzyniecka 6, unter 


9 © 
— Ropnańsra 2—4. | Intelligent. Mädchen ſ. Stell 
Frl., 15 J. alt. intellig., ſucht] auf ein. Gut Weſtpr. als S 
Stell. z. 15. 7. 27 b. beſf Gerr- | der Hausfrau. ſpricht mehi 
ſchaft, kinderlieb. Ang. a. Amt- | Sprachen. Angeb. a. Ann -Cr 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Po- Kosmos Sp. z o. o., Poz 
znan Zwier zynieckab, unt. 1348. | Zwierzyniecka 6, unter 13 


Tüchtiger, energiſcher Landwirt mit 9 jähr. Pra 
26 Jahre alt, ledig, aus guter Familie, ſucht zu ſofort od. 


Exp. Kosmos Sp. z o. 0, Poznań, Zwierzyniecka 6, unt. 133 
— — — —o — 


Vertrauens: und Dauerſtellu 


Angebote unter 1332 an „Kosmos“ Poznan, Zwierzynles 


